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ERSTER MAI

Volksfest in 
ganz Kuba
Die Demonstration zum Ersten Mai aut dem Platz der Revolution José M arti in 

Havanna unter dem Vorsitz von Armeegeneral Raúl Castro, Erster Sekretär des 

Zentralkomitees der Partei und Präsident des Staats- und des M inisterrates, 

wurde zu einer Massenkundgebung des Volkes, die insbesondere das 

Andenken an Comandante Hugo Chávez Frías ehrte.

Den gleichen Tribut zollten M illionen von Arbeitern und des gesamten Volkes 

während der anderen Massenumzüge zum Internationalen Tag der Arbeiter, die 

in Dutzenden von Orten des Landes durchgeführt wurden.

Nicolas Maduro
rurri PrlsidlertiR
Venezuelas gewählt
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KUBA_ _ _ _ _ _ _

Cubana de Aviación wird modernisiert
Livia Rodríguez Delis_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Fotos: A lb e rto  B o rre g o

• DIE A irline  C ubana  de A viac ión  
g liederte  ein russ isch -ukra in isches  
F lugzeug  vom  Typ A n to n o v  158 

(A N -158) in ihre Luftflo tte  ein, das 
erste  von dre ien, d ie die Insel in d ie 
sem  Ja h r e rw orben hat.

D as F lugzeug , das fü r 97 P a ssa 
g ie re  a u sg e le g t ist, lande te  kü rz lich  
au f ku b a n isch e m  B oden, um  ab 

Mai d ie  R oute  H ava n n a -G u a n tä n a - 
m o und  H a v a n n a -S a n tia g o  de 
C uba  zu fliegen .

Zu den B esonderhe iten  des F lug 

zeugs, das e ine ve rbesse rte  Version 
der A N -148  ist, gehören  zw ei Tur- 
b o fan triebw erke  neue r G enera tion  
und se ine  F luggeschw ind igke it von 
850 km /h bei e ine r R eichw e ite  von 
2 .500  km. H inzu kom m en die E rfü l
lung de r in E uropa  gü ltigen  L ä rm be 
g renzungsno rm en  und d ie Z e rtifiz ie 
rung durch die ukra in ischen und rus 
s ischen Lu ftfah rtbehörden .

Vor A nkun ft des R eg iona lje ts  v e r
s icherte  M anue l López Bello, G e n e 
ra ld irek to r von C ubana  de A viac ión, 
dass d ie A irline  m it de r A nkun ft de r 
neuen A ppara te  d ie F lug frequenzen  
ihrer In landsflüge  ste igern  und zu 
sam m en m it dem  M in is te rium  fü r 
Tourism us K ubas das P rodukt de r 
R undre isen  und V ie lfach -R e isez ie le  
en tw icke ln  w ird, um de r vom  S taa t 
übe rtragenen  Rolle ge rech t zu w e r
den, die E n tw ick lung  des Tourism us 
der Insel zu fö rdern.

„U n s e re  F lu g g e s e lls c h a ft u n te r 

n im m t S chritte  in der E rfü llung de r 
Leitlin ie  280 der W irtschaffts- und 
S ozia lpo litik , die vom  6 .P arte itag b e 
sch lossen  w urde  und uns anw eist, 
e ine S tra teg ie  zu en tw icke ln , d ie 
e ine  p ro g re s s iv e  M o d e rn is ie ru n g  
der na tiona len  Luftflo tte  von ku rze r 

R eichw e ite  und deren effektive  N u t
zung e rm öglich t, m it B lick auf ein 
s te ig e n d e s  W a ch s tu m s te m p o  des 
Tourism us und des na tiona len  B e 
d a rfs “ . Er e rk lä rte  auß erdem , dass

die A irline  ihre A rbe it w e ite rh in  v e r
bessern  w ird  m it de r P räm isse, auch 
w eite rh in  das H aup taugenm erk  auf 
d ie  S iche rhe it, d ie D ie ns tle is tungs 

qua litä t und d ie E n tw ick lung  neuer 
R outen zu legen.

Lourdes Pajön, kau fm änn ische  
Leiterin  de r C ubana, leg te  dar, dass 
d ie F lex ib ilitä t in de r täg lichen  N u t
zung d ieses F lugzeug typs  dessen 
E insa tz in ve rsch iedenen  R eg ionen 
M itte lam erikas  und de r K arib ik  e r
m öglich t, w o ein p o tenz ie lle r B edarf 
im T ranspo rt von P assag ie ren , Las
ten  und P ost besteht. D iese r ist auf 

die In teg ra tionsp rog ram m e der soz i
a lö k o n o m is c h e n  E n tw ic k lu n g  d e r 
B o liva rischen  A llianz fü r die V ö lke r 

U nse res  A m erikas , des C aricom , 
des M ercosu r und an d e re r zu rü ck 
zu führen .

Die B eam tin  gab an, dass m it der 
B e triebsübe rnahm e  de r zw eiten  A N - 
158 im M ona t Ju li ein zusä tz liche r 
tä g lic h e r F lug nach  S a n tia g o  de 
C uba, zw ei täg liche  F lüge an den 
m ex ikan ischen  B adeort C ancün und 
v ie r W o chen flüge  nach S anto  D o 
m ingo , D o m in ika n isch e  R epub lik , 
h inzukom m en  w erden.

E benso  gab  sie bekannt, dass die 
A u fnahm e  e ines dritten F lugzeugs 
fü r Ende 2013  vo rgesehen  ist, m it 
dem  die E rw eite rung  des F lugnetzes 
au f R e isez ie le  w ie  H onduras, Belize, 
V enezue la , C osta  R ica und P anam a 
bei in te rna tiona len  R outen e rm ög 
licht w ird, w ährend  bei In landsflügen  
s o lch e  nach  C ayo  C oco , C ayo  
La rgo , C am a g ü e y , H o lg u in  und 
B ayam o gep lan t s ind. •

Brigadegeneral Ramón Martínez Echevarría, Präsident der Gesellschaft CACSA der Zivilluftfahrt, neben der Besatzung der 
A N -158 nach deren Landung in Havanna

Die Einbeziehung des Flugzeugs Antonov 158 wird eine Erweiterung der nationalen und touristischen Flugziele der Cubana 
de Aviaciön ermöglichen

Fälschung kubanischer Marken hält an
• D IE  V e re in ig ten  S taa ten  ha lten  da ran  fest, das V ö lke r- 
und das H a n d e ls re ch t zu ve rle tze n , indem  sie  un te r de r 
M arke  H avana  C lub  e inen  p u e rto rica n isch e n  R um  v e rk a u 
fen . D iesen  U m stand  p ra n g e rte  K uba  e rn e u t v o r d e r W e lt
h a n d e lso rg a n isa tio n  an. _

W ie  d ie  W ebs ite  von C ub a m in re x  a u fze ig t, e rk lä rte  e in 
B e sch lu ss  des O rg a n s  zu r B e ile g u n g  von  D iffe re n ze n  im 

Ja h r 2002  den A b sch n itt 211 des O m n ib u s -Z u w e is u n g s g e 
se tzes  von  1998 fü r unve re inba r, d e r den  D iebs tah l de r 

M arke  au f dem  B oden  de r U S A  lega lis ie rt.

A näyans i R od riguez  C am ejo, B o tscha fte rin  K ubas vo r den 
in te rna tiona len  G rem ien  m it S itz in G enf, Schw eiz, ste llte  
fest, dass in ve rsch iedenen  Instanzen der R eg ie rung  W a 
sh ing tons  von G ese tzesp ro jek ten  d ie  R ede ist, d ie den A b 
schn itt 211 um fo rm u lie ren  oder auß e r K raft se tzen  sollen, je 
doch ohne zu jeg lichem  konkre ten  E rgebn is zu kom m en.

In e in igen  Fä llen h a n d e lt es sich um In itia tiven , d ie fü r 

K uba g ü ns tig  g e w esen  w ären  und den S tre it bee n d e t 
haben könn ten , sie  w erden  a b e r im m e r a b g e le h n t od e r in 

e inen  to ten  Text ve rw a n d e lt. D ie g roß e  W irtsch a ftsm a ch t,

d ie  sich se lbs t a ls A n fü h re r und g ro ß e r B e sch ü tze r dej_^ 
R ech te  des G e is tigen  E igen tum s und des fre ien  H a n d e l 
da rs te llt, s tieh lt d ie  M arken  e ines u n te re n tw icke lte n  Landes 
und b e sch rä n k t sich dabe i n ich t au f H avana  C lub, sondern  
w e ite t d iese  P raxis  au f a n de re  a n e rka n n te  M arken  w ie  die 
d e r Z iga rren  C oh iba  aus.

D er E insp ruch  K ubas e rfu h r d ie U n te rs tü tzu n g  von Lä n 
dern  w ie  Ind ien, C h ina , A rg e n tin ie n , A ngo la , V enezue la , 
E cuador, B o liv ien , U ruguay, V ie tnam , N ica ragua , B ras ilien , 

D om in ika n isch e  R epub lik  und M exiko . (A IN ) •
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Kuba und Venezuela g e s ta lte n  

d ie  b ila te ra le  Zusam m enarbeit enger
JUVENAL BALÄN

„W ir werden weiter Zusammenarbeiten“ , versicherte Maduro, während er den Anwesenden sagte, 
dass dies die beste Weise sei, dem Oberkommandierenden der Bolivarischen Revolution, Hugo 
Chávez, Tribut zu zollen und sein Werk fortzuführen.

Laura Bécquer Paseiro

•D e r P rä s id e n t V e n e zu e la s , N ico lás  M a d u ro , 
b e z e ic h n e te  E nde  A p ril d ie  Z u s a m m e n a rb e it 
zw isch e n  d ie se m  B ru d e rla n d  und  K u b a  a ls  
h is to r is c h e  A llia n z , d ie  d ie  Z e ite n  ü b e rd a u e rt 
und  sa g te , d a ss  in den  n ä ch s te n  Ja h re n  
d a ra n  g e a rb e ite t w ird , d ie  A n s tre n g u n g e n  

d e r Z u s a m m e n a rb e it „so  o p tim a l w ie  m ö g 
lic h “ zu g e s ta lte n .

B e im  A b s c h lu s s  d e r 13. G e m is c h te n  R e- 
g ie ru n g s k o m is s io n  K u b a -V e n e z u e la , d e r im 
h a u p ts tä d tis c h e n  K o n g re s s p a la s t im B e ise in  
des  P rä s id e n te n  des  S ta a ts - und  des  M in is 
te rra te s  A rm e e g e n e ra l R aú l C a s tro  s ta tt
fand , b e to n te  d e r v e n e z o la n is c h e  P rä s id e n t 
„w ir s ind  g e ko m m e n , um  a llen  V ö lke rn  L a 
te in a m e rik a s  und d e r K a rib ik  zu sa g e n , dass  
w ir z u s a m m e n  w e ite r a rb e ite n  w e rd e n “ .

M a d u ro  b ra ch te  in E rinn e ru n g , d a ss  im O k 
to b e r des  J a h re s  2 0 0 0 , a ls  d e r b o liv a r is c h e  
A n fü h re r H ugo  C h á ve z  und  d e r h is to ris c h e  
L e ite r d e r k u b a n is c h e n  R e v o lu tio n  F ide l 
C a s tro  den  R a h m e n v e rtra g  d e r Z u s a m m e n 
a rb e it U n te rz e ic h n e te n , „e in  e in z ig a r t ig e r  

h is to r is c h e r M o m e n t g e k o m m e n  w a r“ .
E r p ra n g e rte  an, d a ss  d ie se  B e z ie h u n g  

von  d e r „ fa s c h is m u s ä h n lic h e n  R ech te n  von  
V e n e z u e la “ a n g e g riffe n  w o rd e n  se i. D ie s b e 
z ü g lich  kü n d ig te  e r an, d a ss  d e r v e n e z o la n i
sche  A u ß e n m in is te r Eh'as Ja u a  d ie  g e sa m te  
n o tw e n d ig e  D o k u m e n ta tio n  z u s a m m e n s te llt, 
urjL vo r a lle n  in te rn a tio n a le n  In s ta n ze n  d ie  
£ ;ffe a n z u z e ig e n , d e re n  Z ie l d ie  k u b a n i
sch e n  H e lfe r in dem  s ü a a m e rik a n is c h e n  
Land  w a re n . %

A n a n d e re r S te lle  s e in e r A n s p ra c h e  d a n k 
te  e r F ide l, R aú l und dem  ku b a n is c h e n  Volk, 
das  „in  se in e n  J a h re n  d e r R e vo lu tio n  e in  g i
g a n tis c h e s  m e n s c h lic h e s  V e rm ä c h tn is  a k k u 
m u lie rt h a t“ .

In se in e r R ede  e r in n e rte  M a d u ro  an d ie  

A rb e it des O b e rk o m m a n d ie re n d e n  d e r 
B o liv a r is c h e n  R e vo lu tio n  und  w ie  e r d ie  A u f
g a b e n  d ie s e r K o m iss io n  a n le ite te . E r sag te , 
d a s s  d ie s e  A rb e its ta g e  v o lle r  N o s ta lg ie  
w a re n , v o lle r E rin n e ru n g e n  und  dass  C h á 
ve z ' A n d e n k e n  u n te r uns w e ilt.

S e in e rs e its  w ie s  d e r P rä s id e n t des  S ta a ts 
und  de s  M in is te rra te s , A rm e e g e n e ra l R aú l 
C as tro , d a ra u f h in , d a ss  d ie  g e fü h lv o lle n  
W o rte  von  M a d u ro , in d e n e n  e r e rn e u t se in e  
T re u e  zu P rä s id e n t C h á ve z  und zu se in e n  
Id e e n  a u s d rü c k te , „m ic h  t ie f  e rg r if fe n  
h a b e n “ . E r b ra ch te  zum  A u sd ru ck , d a ss  d ie  
51 a n g e n o m m e n e n  K o o p e ra tio n s v o rh a b e n  
e ra rb e ite t w o rd e n  s ind , ind e m  d ie  G ru n d 
p rin z ip ie n  des  v o r J a h re n  U n te rze ich n e te n  
R a h m e n v e rtra g e s  b e fo lg t w u rd e n .

D er ku b a n is c h e  P rä s id e n t b e z e ic h n e te  d ie  
U n te rz e ic h n u n g  d e r A b s ic h ts e rk lä ru n g  fü r 

d ie  A u fs te llu n g  und  A n n a h m e  e in e r m itte l
und la n g fris tig e n  ö k o n o m is c h e n  A g e n d a  a ls  
tra n s z e n d e n ta l. In d ie se m  S in n e  s te llte  e r 
fe s t, dass  d ie se s  D oku m e n t, das  d e r G e s ta l
tu n g  d e r w irts c h a ft lic h e n  B e z ie h u n g e n  d ien t, 
d u rch  den  P lan  des  V a te rla n d e s  2 0 1 3 -2 0 1 9  
d e r B o liv a r is c h e n  R e g ie ru n g , d ie  L e itlin ie n  
d e r W ir ts c h a fts - und  S o z ia lp o lit ik  d e r P a rte i 
u nd  d e r R evo lu tio n , sow ie  den  P lan d e r k u 

b a n isch e n  W irts c h a ft fü r den  Z e itra u m  2 0 1 2 
2 0 1 6  g e le ite t w ird .

E r bezog  s ich  auch  da rau f, dass  am  v e r
gange n e n  14. A pril in V e n e zu e la  m it dem  
S ieg  von  N ico lás  M adu ro  bei den  W ah len  e in 
se h r w ich tig e r S ieg e rrun g e n  w orden  w ar.

B e ide  S ta a ts c h e fs  le is te te n  dem  A n d e n 
ken  C h á v e z ' T rib u t, d e r von  F ide l a ls  „d e r 
b e s te  F reund  K u b a s “ b e z e ic h n e t w o rd e n  
w a r und  a ls  den  g ro ß e n  U rh e b e r d e r A L B A , 
d ie  e in  M o de ll ist, das  a u f Z u s a m m e n a rb e it 
b e ru h t.

D ie  d u rch  d ie  13. R e g ie ru n g s k o m is s io n  
zw isch e n  K uba  und  V e n e z u e la  U n te rze ich 
n e te n  P ro je k te  s tä rke n  d ie  s o z ia le n  M is s io 
nen  a u f G e b ie te n  w ie  dem  G e s u n d h e its w e 

sen , d e r B ild u n g , den  K o m m u n ik a tio n e n  und  
a n d e re n .

Bei d ie s e r A u s g a b e  w a re n  se ch s  F a ch ko - 
m is s io n e n  tä tig , d ie  d ie  v e rs c h ie d e n e n  P ro 
g ra m m e  d e r b ila te ra le n  Z u s a m m e n a rb e it 
p rü fte n .

Z u m  A b s c h lu s s  d e s  z w e itä g ig e n  T re ffe n s  
w u rd e n  m e h re re  d e r a n g e n o m m e n e n  V e r

trä g e  a b g e z e ic h n e t. D azu  g e h ö re n  d ie  A b 
s ic h ts e rk lä ru n g  fü r  d ie  A u fs te llu n g  und A n 
n a h m e  e in e r m itte l- und  la n g fr is tig e n  b ila te 
ra len  ö k o n o m is c h e n  A g e n d a , e in  V e rtra g

ü b e r d ie  L e is tu n g  z a h n m e d iz in is c h e r D ie n s 
te  und a n d e re  a u f ku ltu re lle m  G e b ie t.

Z u g e g e n  w a re n  d ie  P rä s id e n te n  d e r Ko- 
m is s io n e n , vo n  k u b a n is c h e r S e ite  d e r M in is 
te r  fü r  A u ß e n h a n d e l und  A u s la n d s in v e s tit i
on , R o d rig o  M a lm ie rca , und  von  v e n e z o la n i
s c h e r S e ite  d e r M in is te r fü r  E rdö l und  E n e r
g ie , R a fa e l R a m ire z .

D e s w e ite re n  w a re n  a n w e s e n d  d e r  E rs te  
V iz e p rä s id e n t  d e s  S ta a ts -  u n d  d e s  M in is 
te r ra te s  M ig u e l D ia z -C a n e l;  d e r  V iz e p rä 
s id e n t d e s  M in is te r ra te s  R ic a rd o  C a b r i-  
s a s ; s o w ie  d ie  A u ß e n m in is te r  b e id e r  L ä n 
d e r  B ru n o  R o d r ig u e z  (K u b a ) , u n d  E lia s  
J a u a  (V e n e z u e la )  u n d  M in is te r  b e id e r  
L ä n d e r.»

Stapellauf eines dritten Schiffes
für Venezuela

Eduardo Palom ares •

• ZU  e in e r  E h ru n g  d e s  w ic h t ig 
s te n  In s p ira to rs  d e r B o liv a r i-  

s c k e n  A ll ia n z  fü r  d ie  V ö lk e r  
L ¿ re s  A m e r ik a s  (A L B A ) , 
C o m a n d a n te  H u g o  C h á v e z , 
w u rd e  in S a n tia g o  d e  C u b a  d e r 
S ta p e lla u f e in e s  d r it te n  M e h r 
z w e c k -F ra c h te rs  fü r  V e n e z u e 
la , d e r  m it lo g is t is c h e r  U n te r 
s tü tz u n g  d ie s e s  L a n d e s  in d e r 
W e rft D A M E X  g e b a u t w u rd e .

D a s  6 0 0  T o n n e n  s c h w e re  
S c h iff, d e s s e n  5 7 ,2 7  M e te r la n 
g e r  u n d  12 M e te r  b re ite r  
R u m p f v o llk o m m e n  a u s  S ta h l 
b e s te h t, w u rd e  in e in e m  Q u e r 
s ta p e lla u f ,  be i d e m  d a s  S c h if f 
s e it lic h  ins  W a s s e r g le ite t ,  zu 
W a s s e r g e la s s e n . D ie  d a z u  e r 
fo rd e r lic h e  T e c h n o lo g ie  s te h t 
in K u b a  n u r a u f d ie s e r  W e rft in 
S a n tia g o  de  C u b a  z u r V e r fü 
g u n g .

V o r d e r Z e re m o n ie  s a g te  V i
z e a d m ira l J o s é  A v e lin o  G o n - 
c a lv e s  G o n c a lv e s , d e r  s te l lv e r 
tre te n d e  C h e f d e r v e n e z o la n i
s c h e n  M a r in e , d a s s  d a m it de m  
W ille n  v o n  C h á v e z  e n ts p r o 
c h e n  w ird , d ie  V e r te id ig u n g

d e s  L a n d e s  zu  s tä rk e n  u n d  
s e in e  K a p a z itä te n  z u r s o lid a r i 
s c h e n  U n te rs tü tz u n g  d e r  V ö l
k e r d e r  R e g io n  zu  e rh ö h e n .

In d ie s e m  Z u s a m m e n h a n g  
b e to n te  K a p itä n  W ill ia m  O r la n 
d o  R o d r íg u e z  P e ra z a , L e ite r  
d e r  In s p e k t io n  d e r  B o l iv a r i 
s c h e n  M a r in e , d a s s  e s  d a s  
e rs te  h ie r  g e b a u te  S c h if f d ie 
s e r  A rt, Los  F ra ile s , w ar, d a s  
m e h r a ls  3 0 0  T o n n e n  H ilfs g ü te r  
z u r  B e h e b u n g  d e r d u rc h  d e n  
H u rr ik a n  S a n d y  v e ru rs a c h te n  
S c h ä d e n  n a ch  S a n tia g o  t ra n s 
p o r t ie r te .

N e ls o n  T o rre s  P é re z , D ire k to r  
d e r In d u s tr ie g ru p p e  d e r W e r f 
te n  d e s  k u b a n is c h e n  T ra n s 
p o r tm in is te r iu m s , s a g te , d a s s  
d ie .  Ü b e rg a b e  d e s  S c h if fe s  
n a ch  s e in e r  v o lls tä n d ig e n  F e r 
t ig s te l lu n g  im  S e p te m b e r s ta t t 
f in d e n  w ird  un d  d a s s  zu  E h re n  
v o n  C h á v e z  a u c h  a lle  w e ite re n  
V e rp f l ic h tu n g e n  im  R a h m e n  
d e r A L B A  e r fü ll t  w e rd e n .

W ie  d e r ö k o n o m is c h e  L e ite r  
d e r W e rft D A M E X , N ils o n  H un g  
G o n z á le z , e r lä u te r te , s ie h t d a s  
A b k o m m e n  K u b a -V e n e z u e la  
fü r  d a s  k o m m e n d e  J a h r  2 0 1 4

d ie  F e r t ig s te llu n g  e in e s  v ie r te n  
M e h rz w e c k -F ra c h te rs  u n d  de n  
B au  v o n  zw e i P a tro u il le n b o o 
te n  vo r, d ie  e b e n fa lls  v o n  d e r 
B o liv a r is c h e n  M a r in e  b e tr ie b e n  
w e rd e n  s o lle n .

D a s  S c h if f ka n n  2 2 0  K u b ik 

m e te r  K ra fts to f f  u n d  197  K u b ik 
m e te r  F r is c h w a s s e r  in d e n  e n t 
s p re c h e n d e n  T a n k s  b e fö rd e rn , 
s o w ie  b is  zu  42  C o n ta in e r  an  
D e c k  u nd  s o n s t ig e s  G u t im  L a 
d e ra u m . S e in e  m a x im a le  T ra g 
fä h ig k e it  b e trä g t 7 4 0  T o n n e n . •
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Kuba macht den Bericht an den 
UN-Menschenrechtsrat bekannt

AIN

Der Vizeminister für Auswärtige Beziehungen, 
Abeiardo Moreno, stellte den Bericht Kubas an 
den UPR vor

• D AS  M in is te rium  fü r A usw ärtige  B e z iehun 
gen m achte  Ende April den B erich t K ubas 
an d ie  „A llgem e ine  R ege lm äß ige  Ü be rp rü 
fu n g “ (U n iversa l P eriod ic  Review, U PR) des 
U N -M enschen rech ts ra t bekannt, de r am  e r
s ten  M ai in G en f, S ch w e iz , v o rg e s te llt 
w urde .

D as D okum ent behande lt d ie  S ituation de r 
M enschen rech te  in dem  karib ischen Land, 
se inen  ju ris tischen  R ahm en und d ie P ro 
gram m e, d ie ihren G enuss durch d ie g e 

sam te  G ese llscha ft garan tie ren . Es kon ze n 
trie rt sich au f d ie E m pfeh lungen , d ie unse r 
Land im Ja h r 2009 akzep tie rte , als es sich 
dem  ersten  Z yk lus  des U PR stellte, ein V or
gang, dem  sich a lle  193 M itg liedsstaa ten  
de r U N O  un te rw erfen  m üssen, e rläu te rte  V i

zem in is te r A be ia rdo  M oreno.
An se ine r E rste llung nahm en ve rsch ie d e 

ne Institu tionen  des S taates, de r R eg ie rung  
und de r kuban ischen  Z iv ilgese llscha ft te il,

füg te  M oreno w äh rend  e ine r m it G en f v e r
bundenen  V id eokon fe renz  h inzu, au f de r 
desw e ite ren  de r E rste V izem in is te r fü r A u s 
w ärtige  B ez iehungen , M arce lino  M edina, 
und V ertre te r de r d ip lom atischen  D elega tion  
zugegen  w aren, d ie den B erich t vo r dem  
U N -M echan ism us darlegen  w erden.

„D ie  w esen tlichs te  V erle tzung  de r M en 
schen rech te  in K uba ist d ie  W irtscha fts -, 
H ande ls- und F inanzb lockade, d ie von den 
V ere in ig ten  S taaten au fe rleg t w urde , w as 
ein A kt des V ö lke rm ordes  ist“ , m e in te  der V i
zem in is ter. Das Land hat es jedoch  erre ich t, 
e inen G roß te il de r E n tw ick lungsz ie le  des 
Ja h rtausends  zu e rfü llen  und w e is t e inen 
hohen Index fü r m ensch liche  E n tw ick lung  
(H um an D eve lopm en t Index, HDI) auf.

„W e n ig e  R eg ie ru n g e n  haben  sov ie l fü r 
ihre  B e vö lke ru n g  g e tan  w ie  d ie  ku b a n isch e  
se it dem  S ieg d e r R evo lu tion  1959, tro tz  
k o llo s s a le r H in d e rn is s e “ , s te llte  e r fes t,

n a ch d e m  e r d ie  M e d ie n ka m p a g n e n  a n 

p ra n g e rte , d ie  d ie  E rru n g e n sch a fte n  des 
L a ndes  ne g ie re n  o d e r en ts te lle n  und d ie 
e inen  ne g a tive n  E in fluss  a u f den U N -M e n 

sch e n re c h ts ra t au sü b e n . M o reno  g e iß e lte  
auch  den  T e rro rism us, d e r von U S -a m e ri
ka n isch e m  T e rrito rium  aus g e fö rde rt, o rg a 
n is ie rt und g e le ite t w ird , sow ie  d ie  R ek ru 
tie ru n g  von  A g e n te n , d ie  ve rsu ch e n , d ie 
v e rfa s s u n g s m ä ß ig e  O rd n u n g  K u b a s  zu 
ve rn ich te n  und d ie  de r fre ien  B e s tim m ung  

des  V o lkes, d e r S ich e rh e it und de r n a tio n a 
len In te g ritä t z u w id e r hande ln .

D er kuban ische  B erich t an den UPR, der 
de r P resse übergeben  w urde , hebt un te r a n 
d e rem  za h lre ich e  E rru n g e n sch a fte n  des 
Landes im B ildungsw esen , dem  G e su n d 
he itsw esen , de r S ozia len  S icherhe it, de r re
lig iösen  Fre ihe it, der B ehand lung  de r G e 
fangenen  sow ie  de r G le ichbe rech tigung  der 
G e sch le ch te r hervor. •

Kuba erfährt massenweise Anerkennung, 
weil es die Menschenrechte garantiert
• GENF, I.M a i —  Eine große M ehrzah l der 
R edner e rkannte  auf de r „A llgem einen  R ege l
m äß igen Ü berprü fung  (U niversal Period ic R e
view , U PR ) K ubas d ie  G a ran tie  und den 
S chutz der M enschenrech te  in d iesem  Land 
an, tro tz  de r S chäden, d ie die B lockade der 

U SA  angerich te t hat.
Vertreter aus Ländern Lateinamerikas, Afrikas 

und Asiens begrüßten und beglückwünschten im 
UN-Menschenrechtsrat die vqn Kuba unternom
menen Anstrengungen, um alldH Menschen ohne 
jeden Unterschied Schutz zu bieten, berichtet die 
Nachrichtenagentur Prensa Latina.

„W ir s ind Zeugen  de r V erpflich tung d ieses 
B ruderlandes, um das W oh le rgehen und die 
S icherhe it a lle r se ine r E inw ohner zu ga ran tie 
ren, tro tz  de r s tänd igen  A ggression  de r U S A “ , 
ve rs iche rte  d e r D eleg ierte  N icaraguas.

„K uba  steht den g le ichen  H erausfo rde run 
gen gegenüber, d ie in e inem  E ntw ick lungsland  
existie ren und d iese H erausfo rde rungen  w er

den von e ine r W irtscha ftsb lockade  e rschw ert, 
d ie m it de r Förderung und dem  S chutz der 
M enschenrech te  unvere inba r ist“ , ste llte  die 

V ertreterin  B rasiliens fest.
Ihre R egierung, fügte  sie hinzu, hebe die in 

dem  Karib ik land getro ffenen M aßnahm en zur 
B ekäm pfung de r D iskrim in ierung aus G ründen 
de r sexue llen O rien tie rung  und G esch lech te r
iden titä t sow ie  die E xistenz e ines G ese tzesrah 
m ens zur Förderung  und zum  S chutz der 
R echte  de r F rauen hervor und erkenne sie an.

In dem  inte raktiven  D ia log sprach  V enezue la  
gegenübe r K uba d ie E m pfeh lung  aus, den 
fron ta len  K am pf gegen d ie  negativen E ffekte 
de r B lockade de r U SA  fo rtzuse tzen  und in den 
in te rna tiona len  Foren das R echt auf S e lbstbe 
stim m ung de r V ö lke r zu fördern.

Peru ste llte  den hohen Index fü r m ensch liche  
E ntw icklung (HDI) heraus, de r auf der A n tillen 
insel e rre ich t w orden  ist, w ährend  P anam a die 
A rbe it zum  S chutze  von Frauen und K indern

hervorhob, sow ie  d ie vo rze itige  E rfü llung von 
m eh re ren  de r M ille n n iu m -E n tw ick lu n g sz ie le  

de r V ere inten N ationen.
D ie aktive So lidaritä t, die das exam in ie rte  

Land  den  E n tw ic k lu n g s lä n d e rn  e n tg e g e n 
bringt, w ie d ie K oopera tion  au f dem  G eb ie t des 
G esundhe its - und B ildungsw esens, s tanden im 
M itte lpunkt de r W ortm e ldungen  v ie le r Redner.

Ü ber 130 D e lega tionen  schrieben  sich ein, 
um  aktiv  an de r U PR  K ubas te ilzunehm en, und 
de r gem e insam e N enner de r M ehrhe it der 
W ortm e ldungen  war, den gegenw ärtigen  Kurs 
be izubehalten.

Trotz der breiten internationalen Anerkennung 
behielten einige Vertretungen wie die der Vereinig
ten Staaten ihre historischen Angriffe gegen das po
litische und soziale System Kubas bei.

DPA zu fo lge  beschu ld ig te  d ie Vertre terin  de r 
USA, E ileen D onahoe, Kuba, „e in bre ites und 
kom p lexes N etz von ve rfassungsm äß ig  vo rg e 
schriebenen und regu la to rischen B es tim m un 
gen und P raktiken“ e inzuse tzen , das die A rbe it 
von „fried lichen  Aktiv is ten, d ie d ie D em okra tie  
ve rte id igen “ erschw ere .

D iesbezüg lich  vers iche rte  de r kuban ische  
A ußenm in is te r, B runo  R odriguez Parrilla, bei 
se inen S ch lussw orten , dass es „e inen  g roßen

U ntersch ied  gebe zw ischen Verte id igern  der 
M enschenrech te  und de r Aktion von A genten  

aus länd ische r M äch te “ , berich te t EFE.
„K uba  w ird n ie  e inen P rozess des R eg im e 

w echse ls  akzep tie ren  und aus d iesem  G rund 
w erden e in ige  de r in d iesem  Saal in d iesem  

S inne gem ach ten  E m pfeh lungen n icht beach 
te t w e rd e n “ , füg te  de r A ußenm in is te r h inzu.

B ezüg lich  ande re r W ortm e ldungen  über an 

geb liche  V erle tzungen de r A usdrucksfre ihe it in 
den  M a sse n m e d ie n  e n tg e g n e te  R od rig u e z  

Parrilla, dass d ie g röß te  G aran tie  Kubas fü r die 
P resse fre ihe it d ie  ist, dass d iese  sich in „gese ll
scha ftlichem  E igen tum “ be finde t und f o k ^  
n icht den spezifischen  In teressen des P riv c E i

gen tum s nachkom m t.
A uf e inem  späteren Treffen mit der akkreditier

ten Presse erinnerte der kubanische A ußenm in i
ster daran, dass die Insel eine fließende, enge 
und system atische Zusam m enarbe it m it allen 
M echanism en der Vereinten Nationen innehat, 
die m it dem  Them a in Verbindung stehen. Dies 
geschah bezüglich der Em pfehlungen der Teil
nehmer, dass m öglicherweise Sonderberichter

statter des M enschenrechtsrates und anderer 

M echanism en universeller Anwendung Kuba be
suchen könnten. (SE)*

Europaabgeordnete senden John Kerry einen Brief über kubanische Antiterroristen
• B R Ü S S E L , 25. A p ril —  E ine G ru p 
pe von  21 E u ro p a a b g e o rd n e te n  
sch ick te  e inen  B rie f an den A u ß e n 
m in is te r d e r U SA , Jo h n  Kerry, in 
dem  sie ih re  B e so rg n is  um  den Fall 

d e r fü n f ku b a n isch e n  A n tite rro ris te n  
zum  A u sd ru ck  b rach ten , d ie 1998 
in den  U S A  ve ru rte ilt w u rden .

D ie  A b s e n d e r  d e s  S c h re ib e n s  
s ind  M itg lie d e r de r V e re in ten  E u ro 
pä isch e n  L in ke n /N o rd isch e n  G rü 
nen L inken  (G U E -N G L), u n te r F ü h 
rung ih re r V o rs itzenden , d e r D eu t
schen  G a b rie le  Z im m e r (D ie  L inke), 
und des K o o rd in a to rs  fü r a u s w ä rti
ge  A n g e le g e n h e ite n , des S pan ie rs  
W illy  M e ye r (V e re in ig te  L inke).

Im Z u s a m m e n h a n g  m it dem  kürz- 
lichen  B esuch  K errys  in B rüsse l 
ü b e rs e n d e te n  ihm  d ie  M itg lie d e r 
des E u ro p ä isch e n  P a rla m e n ts  ih r 
S ch re ib e n  üb e r den Fall von  A n to 
nio G ue rre ro , F e rnando  G onzá lez , 
R am ón Labañ ino , G e ra rdo  H e rn á n 
dez und R ené  G onzá lez , d ie au f in 
te rn a tio n a le r E bene  a ls C uban  F ive 

b e ka n n t s ind.
M it dem  B rie f ru fen A b g e o rd n e te  

aus D eu tsch land , S pan ien , P o rtu 
gal, G rie ch e n la n d , d e r T s c h e c h i 
s c h e n  R e p u b lik , F r a n k r e ic h .  Z y -

pe rn , D än e m a rk , S ch w e d e n  und 
den  N ie d e rla n d e n  d rin g e n d  dazu  
au f, e in  w illkü rlich e s  U rte il e ines  
P ro ze sse s  zu an u llie re n , d e r 14 
Ja h re  a n g e d a u e rt hat, se itdem  sie  
v e rh a fte t w urden , w e il s ie  G e w a lt
a n sch lä g e  g e gen  K uba  zu v e rh in 
de rn  ve rsu ch te n .

D ie  F ü n f w u rd e n  zu  H a fts tra fe n  
v e ru rte ilt, d ie  b is  z u r d o p p e lte n  
L e b e n s lä n g lic h k e it p lu s  15 J a h re n  
re ich e n . R ené  G o n z á le z  w a r b is  
zu m  7. O k to b e r 2011 im  G e fä n g 

n is  und  v e rb ü ß t nun  d re i J a h re  
B e w ä h ru n g s z e it a u f de m  B oden  
d e r U S A .

In dem  B rie f w erden  d ie  ha rten  
H a ftb e d in g u n g e n  d ie se r fü n f M ä n 
n e r und  d ie  V e r le tz u n g e n  ih re r  

R ech te  a n g e p ra n g e rt, zu denen  d ie  
N eg ie ru n g  von V isen  fü r e in ige  de r 
F a m ilie n m itg lie d e r zu d e re n  B e 
such  sow ie  za h lre ich e  ju r is tis ch e  
R eg e lw id rig ke ite n  des  Fa lls  zäh len .

Im Text w ird  da ran  e rinne rt, dass 
2 005  d ie  A rb e itsg ru p p e  ü be r w ill
kü rliche  F es tn a h m e n  d e r V e re in ten  
N a tionen  au f d ie  R eg e lw id rig ke ite n  
in dem  Fall a u fm e rksa m  g e m a ch t 
und zu e in e r Ü be rp rü fung  des G e 
rich tsp ro ze sse s  a u fg e ru fe n  hatte .

G le ich ze itig  b rin g t e r zum  A u s 
d ru ck , d a ss  10 N o b e lp re is trä g e r 
und Tausende  P o litike r, In te lle k tu e l
le und B ü rg e r aus a lle r W e lt um  d ie  
B e fre iung  d e r A n tite rro ris te n  g e b e 
ten  haben , e in  A n s in n e n , dem  sich 

d ie  M itg lie d e r von  m in d e s te n s  20  
L a n d e sp a rlam e n te n , des  E U -P a rla - 
m en ts  und  a n d e re r re g io n a le r G re 
m ien  ansch lie ß e n .

N ach A n s ich t W illy  M eye rs  ist 
d ie se s  zw e ite  M a n d a t de s  P rä s i
den ten  d e r U SA , B a ra ck  O bam a , 
d ie  C hance , d ie  n ich t e in g e lö s te n  
V e rsp re ch e n  se in e s  e rs te n  M a n 
da ts  zu e rfü llen .

U n te r den  S ch ritten , d ie  d e r d e r

ze itige  O k ku p a n t des W e iß en  H au 
ses u n te rn e h m e n  so llte , z itie rte  d e r 
E u ro p a a b g e o rd n e te  d ie  so fo r tig e  

S ch lie ß u n g  des  G e fä n g n isse s  des  
M a rin e s tü tzp u n k te s  von  G u a n tä n a - 
m o und d ie  R ückgabe  des T e rrito ri
u m s  an K u b a , w ä h re n d  e r ihn  
g le ich ze itig  dazu  au frie f, d ie  P o litik  
g e g e n ü b e r L a te in a m e rika  neu a u s 
zu rich ten .

D esha lb  d ra n g  M e ye r da rau f, 
dass  e r d ie  W irts ch a ftsb lo cka d e , 
d ie  der A n tillen inse ! c m e h r a ls 
e inem  ha lben  Jahrhu? a u fe r le g t

w ird , beenden  und se in  V o rrech t 
g e ltend  m achen  so lle , um  d ie  Fün f 
zu b e g n a d ig e n , d ie inh a ftie rt w u r

den , w eil s ie  d ie  A k tionen  g e w a lttä 
tig e r in F lo rida  a n sä ss ig e r G ruppen  
v e rh in d e rte n . (PL)*
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KUBA C

Fidel weihte 
Bildungskompiex 

„Vilma Espin 
Guillois“ ein

Der kubanische Revolutionsführer Fidel Castro weihte am 
Dienstag, dem 9. April, im Stadtbezirk Playa, in Havanna, den 

Bildungskomplex „Vilma Espin Guillois“ ein

•D IE  a u f In it ia t iv e  vo n  F id e l in n u r 11 M o n a 
te n  e rb a u te  E in r ic h tu n g  b e s te h t a u s  zw e i 
B lö c k e n  m it K la s s e n z im m e rn  fü r  K in d e r d e r 

V o rs c h u le  b is  z u r s e c h s te n  K la s s e , e in e r 
B ib lio th e k  und  e in e m  C o m p u te rra u m  und 
h a t e in e  K a p a z itä t fü r  140  S ch ü le r.

D ie  B ild u n g s e in r ic h tu n g , d ie  n u r w e n ig e  
T age n ach  d e r B e g e h u n g  de s  83 . G e b u r ts 
ta g e s  d ie s e r  H e ld in  d e s  re v o lu t io n ä re n  
K a m p fe s  e rö ffn e t w u rd e , u m fa s s t a u ch  e in e  
K in d e rta g e s s tä tte , d ie  34  K in d e r a u fn e h 
m en  w ird , so w ie  S p o rtb e re ic h e  und  e in e n  
m e d iz in is c h e n  S tü tz p u n k t.

D e r L e h rk ö rp e r b e s te h t a u s  31 L e h re rn , 
d a ru n te r  e in e  D o k to r in  in P s y c h o lo g ie .

B e i d e r E in w e ih u n g  d a s  Z e n tru m s  ho b  
F id e l d ie  B e m ü h u n g e n  ju n d  d a s  E n g a g e 
m e n t d e r B a u a rb e ite r  hdW or, d ie  v o n  den  
M ita rb e ite rn  d e r A b te ilu n g  P e rs o n e n s c h u tz  
u n te rs tü tz t w u rd e n .

W e g e n  d e s  a n h a lte n d e n  R e g e n s  fa n d  d ie  
V e ra n s ta ltu n g  im  In n e n b e re ic h  d e s  Z e n 
tru m s  s ta tt, w o  s ich  d e r F ü h re r d e r k u b a n i
s c h e n  R e v o lu tio n  ca . z w e i S tu n d e n  lang  
m it K in d e rn , L e h re rn , B a u a rb e ite rn  und  
E fn w o h n e rn  d e r G e m e in d e  u n te rh ie lt.

E r sp ra ch  üb e r w ich tig e  in te rn a tio n a le  F ra 
g e n  d e r G e g e n w a rt, w ie  den  K lim a w an d e l, 
d ie  M a s s e n v e rn ic h tu n g s w a ffe n , d ie  W ir t 

sch a ftsk rise  und  d ie  h o hen  T re ibs to ffp re ise . 
E r ä u ß e rte , d a ss  u n te r d ie se n  U m stä n d e n  
das  Leben  a u f dem  P lane ten  sch w ie rig  se i.

F id e l b e z o g  s ich  a u c h  a u f d ie  N a h ru n g s 
m itte lp ro d u k t io n  im  L a n d  un d  d ie  N o tw e n 
d ig k e it, d ie  K u ltu re n  zu  d iv e rs if iz ie re n , um  
d ie  E rträ g e  s te ig e rn  zu  kö n n e n . E r g in g  a u f 
d ie  M e rk m a le  d e s  B ild u n g s k o m p le x e s  
„V ilm a  E s p in  G u illo is “ e in , d e r im  J a h r  d e s  
1 6 0 . G e b u r ts ta g e s  d e s  N a t io n a lh e ld e n  
J o s é  M a rti, d e s  60. J a h re s ta g e s  d e r A n g r if 
fe  a u f d ie  K a s e rn e n  M o n e a d a  un d  C a r lo s  
M a n u e l de  C é s p e d e s  und  d e s  55 . J a h re s 
ta g e s  d e s  S ie g e s  vo m  9. A p ril e rö ffn e t 
w u rd e .

B e i d e r V e ra n s ta ltu n g  w a re n  d ie  M itg lie 
d e r d e s  P o litb ü ro s  R e v o lu t io n s k o m m a n 
d a n t R a m iro  V a ld é s  M e n é n d e z , A rm e e 
k o rp s g e n e ra l A b e la rd o  C o lo m é  Ib a rra  und  
M e rc e d e s  L ó p e z  A c e a , E rs te  S e k re tä r in  
d e r P a rte i in H a v a n n a , a n w e s e n d .

Bei d e r E rö ffnung  des  Z e n tru m s  tra te n  d ie  
S ä n g e r E d u a rd o  S osa  und P epe O rd a z  und  
d ie  G ru p p e  M oneada  auf. L e tz te re  in te rp re 
tie rte  das L ied  „C h a m a m é  a C u b a “ , das  von  
a llen  A n w e se n d e n  m itg e su n g e n  w urd e .

Z u m  A b s c h lu s s  d e r  V e ra n s ta ltu n g  lud  
d e r  h is to r is c h e n  F ü h re r  d e r  R e v o lu tio n , 
F id e l C a s tro  R uz , d ie  A n w e s e n d e n  e in , 
d e n  S o n g  „D ie  R ü c k k e h r  e in e s  F re u n d e s “ 
a n z u h ö re n , d e r  v o n  e in e r  G ru p p e  h e rv o r 

ra g e n d e r  K ü n s tle r  k o m p o n ie r t  u n d  in te r 
p re t ie r t  w u rd e  u n d  d e m  C o m a n d a n te  d e r  
B o liv a r is c h e n  R e v o lu t io n  H u g o  C h á v e z  

g e w id m e t is t. •

Wegen anhaltendem Regen fand die Veraanstaltung im Inneren des Zentrums statt und der 
Revolutionsführer unterhielt sich fast zv;si Stunden lang mit den Kindern, Lehrern und A n w o h n e rn
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Gefängnisimassinnen im Frauengefängnis von Havanna treiben Gymnastik

Gefängnisinsassen der Justizvollzugsanstalt der Höchsten Sicherheit, dem „Combinado del Este“ , 
arbeiten in Berufen, die sie während ihres Gefängnisaufenthaites erlernt haben

Dalia González Delgado _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Fotos: Ismael Francisco •

• DAS „C om binado del Este“ , die größte kubani
sche Justizvollzugsansta lt, w urde im M onat April 
von kubanischen und ausländischen Journa lis 
ten besucht, die mit den G efängnis insassen in 
den Zellen, dem  K rankenhaus und an den 
Orten, w o sie studieren und arbeiten, sprechen 
konnten.

O berstleutnant Roelis Osorio, Leiter der E in
richtung, erläuterte, dass dort 27 %  der G efäng 
nisinsassen freiw illige und bezahlte Arbeit ve r

richten.
Gerade die Arbeit ist eine der Säulen der Umer

ziehung und späteren Wiedereingliederung der 
Verurteilten und gleichzeitig eine Art, den verursach
ten Schaden w ieder gut zu machen.

So bestätigt es Nelson, der in der D em ontage
w erksta tt von Fahrzeugen des G efängnisses ar

beitet. „D ie A rbeit b ietet m ehrere Vorteile“ , be 

richtet er. „S ie erm öglich t es uns, in der Art des 
S trafvo llzugs Fortschritte zu m achen, w ir be 
kom m en Besuche zur Belohnung, oder w ir fah 
ren am  W ochenende zum  Baseballspiel. Das 
steht uns norm alerw eise zu, aber zur Belohnung 
wird es ö fter gem acht“ .

Im -„Com binado del Este“ funktion iert ein In
dustriegebiet, w o die Berufe des M aurers, B e
tonstahlbauers, Tischlers, E lektrikers, K lem p
ners und Schweißers erlernt w erden können.

Luis P iña Rojas, L e ite rd e r E rziehungsarbeit in 
d ieser Anstalt, erklärte, dass sich die Fächer 
über einen Zeitraum  von etw a sechs M onaten 
erstrecken, und bei deren Beendigung w ird den 
Teilnehm ern ein D iplom  überreicht, das nach 
Verlassen des G efängnisses w eiterhin gültig ist.

„Ich besuche einen Kurs für S chw eißer und 
bin Lektüre-Prom oter", erzählt Reinier, der mit 
anderen zwei G efängnis insassen in e iner Zelle 
lebt, und seit sieben M onaten auf die G erich ts
verhandlung wartet.
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Oie Gefängnisinsassen des „Combinado del Este“ haben sportliche Betätigung
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„D ie festgelegte Frist, um das Verfahren 
gegen einen Angeklagten zu eröffnen, beträgt 
bis zu 180 Tagen“ — erklärte O berstleutnant 
O sorio gegenüber G ranm a — , „aber m anchm al 
kann es sich sogar ein Jah r hinziehen, obwohl 
das nicht häufig vorkom m t. Das w ird besonders 
dann gem acht, w enn es sich um  schw ere Delik
te handelt und es notw endig ist, die E rm ittlungen 
zu vertiefen, dam it keine U ngerechtigkeit began 
gen w ird“ .

Eine weitere Fachrichtung, die seit dem  Jahr 
2004 gew ählt w erden kann, ist die A usbildung 

zum  Krankenpfleger, die in Z usam m enarbe it mit 
dem  M inisterium  für G esundheitsw esen vo rge 
nom m en wird. Die A uswahlkriterien fü r d iesen 
B eruf sind besonders rigoros. U nter anderem  
dürfen die Inhaftierten keinen Angriff auf die kör

perliche U nversehrtheit e iner anderen Person 
begangen häben.

Diese Fachrichtung w ird im N ationa lkranken

haus für Häftlinge studiert -  dessen Sitz sich im 
„C om binado del Este“ befindet, und das landes
weite D ienstle istungen zur Verfügung stellt, ob 
wohl es in allen H aftanstalten ärztliche und 
zahnärztliche G rundbetreuung sow ie S anato 
rien für H lV-lnfiz ierte gibt.

Eine weitere G üte des kubanischen Justizvo ll
zugssystem s sind die Besuche der Fam ilien und 
Ehepartner, auf die alle G efängnis insassen ein 

Recht haben. D arüber h inaus g ibt es im G efäng 
nis einen Fam ilienpavillon, w o die Verurteilten 
als Anre iz 24 Stunden mit ihren nächsten A nge 
hörigen verbringen können.

ZENTREN FÜR ARBEIT UND STUDIUM

Von den 200 Haftanstalten, die es in Kuba 

gibt, sind 155 nicht trad itionellen Typs. Die so 
genannten  Zentren fü r A rbe it und S tud ium  
(CTE) sind G efängnisse unter fre iem  H imm el, 
ohne Zellen oder U m zäunungen, w o die Insas
sen zur Arbeit außerhalb hinausziehen.

Und entgegen dem, w as m an denken könnte, 
ist der F luchtindex fast Null, w ie uns M ajor Jorge 
Fonseca Calzadilla, Le iter des CTE La Lima, in 
G uanabacoa, berichtet.

— v .ln  diesen Strafvollzug d e rg e in g s te n  S trenge, 

«nter dem  sich etw a die Hälftender G efängn is in 
sassen befindet, kom m en Personen m it gerin 
ger G efährlichkeit oder gu te r Führung, als Teil 
der P rogression im kubanischen S trafvollzug, in 
dem  man von Anstalten „verstärkter S trenge“ , 
„S trenge“ und „m ittlerer S trenge“ (alle in ge 
schlossenen E inrichtungen) bis zu den offenen 
S trafvo llzugsansta lten kom m t.

„H ier ist die Arbeit noch w ichtiger“ , sagt M ajor 
Jorge Fonseca, „weil sich der M ensch in der 
Vorstufe zur bedingten Freiheit befindet“ .

Das CTE La Lim a  unterhält A rbe itsverträge 
mit 18 staatlichen E inrichtungen, die zum  Bei
spiel dem  W ohnungsbau oder der Säuberung 
der S tadt gew idm et sind.

Den kubanischen G efängnis insassen w ird 

nicht nur berufliche Ausbildung, sondern auch 
Schulb ildung verm ittelt. Nach offiziellen A nga 
ben lernen gegenw ärtig  27.095 G efängn is insas
sen in den versch iedenen B ildungsstufen.

Das ist der Fall bei Pedro, der m it se inen 53 
Jahren die Sechste K lasse absolviert. Sein Tag 

^ g i n n t  um  5:30 Uhr, e r frühstückt und geht zur 
.rbeit. „D as ist unge fähr bis 16 Uhr. D anach 

lerne ich.“
Ebenso w ird in den Justizvo llzugsansta lten 

das Program m  „E rziehe dein K ind“ eingeführt, 
das auf die S tärkung der B eziehung zw ischen 
den G efangenen und ihren Fam ilienangehöri
gen gerichtet ist. „D as ist e tw as sehr S chönes“ , 
bem erkt Mario. „H ier ze igt m an uns, w ie w ir die 
Sachen kennen können, die w ir in den versch ie 
denen A ltersstufen der K inder m achen m üssen. 
Für m ich w ar es eine w underbare  Erfahrung, 

etwas zusam m en mit m e iner Frau und m einer 
Tochter zu m achen, tro tz der Jahre, d ie ich ge
fangen bin.“

D ie O ffiz ie re , d ie m it den G e fä n g n is in sa s 
sen a rbe iten , bes tä tigen , dass  d ie  A tm o s p h ä 
re de r C TE  au f w irksa m e re  W e ise  zu r H e ra u s 
b ildung  ne u e r W erte  im H inb lick  au f d ie  so z ia 
le W ie de re in g lie d e ru n g  d ie se r M enschen  be i

trägt.
A ußer dem  „C om binado del Este“ und La  

Lima, besuchte eine zweite G ruppe von Jou rna 
listen die S trafvo llzugsansta lt fü r Frauen „El 

G uatao“ und die Erziehungsansta lt fü r jugend li
che Straftäter San Francisco de Paula.*

Jugendliche Gefängnisinsassen während einer Unterrichtsstunde am Familienbesuch in der Erziehungsanstalt für Jugendliche Straftäter San Francisco 
Computer de Paula

Die
Gefangenen 
haben die 
Möglichkeit 
der Weiter
bildung

Jugendliche Straftäter in der Jugenstrafanstalt San Francisco de Paula

Kulturelle Darbietung für die Presse von Gefängnisinsassinnen des 
Frauengefängnisses von Havanna
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Nicolás Maduro (M itte) empfing die Präsidentenschärpe und die Halskette Bolivars aus den Händen 
des Präsidenten der Nationalversammlung Diosdado Cabello und von Maria Gabriela Chávez, Tochter 
des bolivarischen Anführers Hugo Chávez

PRENSA MIRA-FLORES

Der venezolanische Regierungschef neben dem Präsidenten der Nationalversammlung

Ich übernehme die Regierung mit Mut, 
L. je und dem Wunsch nach Frieden

Dies stellte Nicolás Maduro während der feierlichen Investitur als Präsident Venezuelas fest. Raúl nahm
an der Amtsübernahm e in der Nationalversammlung teil

Yaima Puig Meneses und Leticia Martínez Hernández
------------------ i--------
• CAR AC AS, Venezuela —  „Iph bin der erste 
chavistische Präsident, der e rs te > rä s id e n t in der 
G eschichte dieses Landes, der A rbeiter ist. Ich 
hoffe, die W erte des Vaterlandes mit W ürde zu 
führen und die T räum e von Hugo C hávez Frías 
zu verw irklichen, die die T räum e eines großen, 
s icheren Vaterlandes sind, das in Frieden lebt. 

Ich übernehm e die Regierung mit Mut, L iebe und 
dem  W unsch nach Frieden“ , versicherte N icolás 

M aduro am  Freitag, dem  19. April bei B eendi
gung der Investitur als Präsident der Bolivari
schen Republik Venezuela.

In verschiedenen M om enten seiner A nspra
che ehrte der R egierungschef das Leben und 
W erk des C om andante  Chávez, von dem  er 
sagte, dass e r unser G igant, der Unsterbliche 
Am erikas sei. „C hávez hinterließ uns ein freies, 
unabhängiges V a te rland ; e r hinterließ uns ein

Modell, den Plan e ines Landes mit fünf histori
schen Zielen, die das Volk in diesen W ahlen rati

fiziert hat“ , führte e r aus.
An anderer Stelle rief Maduro zur Einheit des 

Landes auf und versicherte denen, die gegen den 
ChavisiYius gestimmt haben: „W ir respektieren sie, 
wir erkennen sie an, w ir rufen sie dazu auf, sich 
nicht so viel Intoleranz und Hass einimpfen zu las
sen. Aber es wird auch keine Straflosigkeit gegen 
die Verbrechen geben, die kürzlich acht venezolani
sche Familien in Trauer versetzten.“

Bezüglich der nächsten sechs Jahre R egie
rungszeit kündigte e r an, dass neue M issionen 
herausgebracht werden, unter ihnen die G roße 
E lekrizitäts-M ission, w ährend die bereits beste 
henden e iner Prüfung unterzogen werden, um 
ihnen einen stärkeren Impuls zu verleihen. Eben
so drückte e r aus, dass Korruption und Bürokra
tism us bekäm pft werden, um eine Revolution der 
Effizienz, der Ö konom ie vorzunehm en, die die

Erreichung höherer Entw icklungsebenen und 

den Aufbau des Sozialism us in Venezuela m ög

lich macht.
Sich auf die frem denfe indliche Kam pagne be

ziehend, die in se inem  Land gegen die kubani
schen Helfer nach den W ahlen des 14. April los
brach, kom m entierte er, dass Kuba Venezuela 
nur Solidarität, Liebe, G esundheit und Respekt 
gebracht hat, „w ir sind ein e inziges Volk“ .

M aduro berichtete, w ie m ehrere „Integrale Di
agnosezentren“ (CDI) von M itgliedern de r O ppo

sition belagert w urden und diese dem  venezo la 
nischen Volk glauben m achen wollten, dass die 
kubanischen Arzte W ahlurnen mit S tim m zetteln 
versteckt hätten. Das Volk ging jedoch auf die 
Straße, um diese Kliniken zu bewachen und ihre 
H elfer zu beschützen, „die zu Tausenden in die 
Dörfer und W ohngebiete Venezuelas kom m en“ .

D iese Erklärungen w urden von Ausdrücken 
der Zuneigung von Seiten der Teilnehm er an der

Z e re m o n ie  in d e r N a tio n a lve rsa m m lu n g  b e 
g le ite t, u n te r denen  A b g e o rd n e te , G o u v e r-__
neure , V o lksve rtre te r, F a m ilie n m itg lie d e r vpr; 

C hávez , sow ie  D e le g a tio n e n  aus 61 Ländern  
w aren , von  den e n  18 von  ihren  P räs iden ten  
o d e r P re m ie rm in is te rn  a n g e fü h r t w u rd e n . 
D ort w a r auch  d e r ku b a n isch e  P rä s id e n t R aúl 
C as tro  R uz, d e r M adu ro  fü r d e ssen  W orte  de r 
Z u n e ig u n g  d ank te .

Über die CDI hob de r venezolanische Regie
rungschef hervor, dass sie über die modernsten 
Geräte verfügen, um das leidgeprüfte, einfache 
Volk zu behandeln, das nie zuvor ärztliche Be
treuung hatte. „Und es handelt sich um einen 
kostenlosen Dienst, w ie es unsere Verfassung 
besagt, um den besten Service, die besten G e
räte, die besten Ärzte. Dort w ird von keinem 
M ann oder Frau dieses Vaterlandes auch nur ein 
Bolivar kassiert, noch wird das je der Fall sein“ , 
zeigte M aduro auf.

JOSÉ M. CORREA

Bei seiner Ankunft auf dem Paseo de Los Pröceres, wo die zivil-m ilitärische Parade stattfand

ESTUDIOS REVOLUCIÓN
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„D eshalb -  sagte e r —  w erden w ir angesichts 
d ieser Aggressionen jetzt noch m ehr GDI bauen,

w ird es m ehr Gesundheit, m ehr Ärzte geben.“

„Kuba verdient all unsere Liebe, se ine R evolu
tion ist Tochter Martis, Bolivars, Fidels, zutiefst 
von Hugo C hávez geliebt. Es ist ein Land, das 
respektiert wird; nicht züfällig präsidiert es heute 
die G em einschaft der Late inam erikanischen und 
Karibischen Staaten (CELAC), nicht von unge
fähr stim m en die Mehrheit der Länder in den Ver
einten Nationen für ihren K am pf gegen die Blo

ckade.“
Zum  Abschluss der Vereidigung und Investitur 

erklang die Stim m e des C om andante  Chávez, 
der die Nationalhym ne sang, w odurch sich die 
Kam m er der Nationalversam m lung mit Ergriffen
heit erfüllte. Ein ebensolches Gefühl w ar vorher 
im Publikum zu spüren gewesen, als N icolás 
M aduro die Präsidentenschärpe und die Halsket
te der Befreier aus den Händen von M aria  G a

briela, der Tochter des ew igen bolivarischen A n 
führers, und von D iosdado Cabello, dem  Präsi
denten der N ationalversam m lung, em pfing.

Bei Eintritt der Dunkelheit begab sich der vene 
zolanische Regierungschef in Begleitung der M it
glieder seines Kabinetts sow ie m ehrerer S taats

und Regierungschefs, unter ihnen A rm eegeneral 
Raúl Castro Ruz, auf den „Paseo de los Proce
res“ (Heldenallee), um der zivil-m ilitärischen Pa

rade beizuwohnen, mit der die Nationalen Boliva
rischen Streitkräfte dem  neuen Präsidenten ihre 
Unterstützung bestätigten.

Dies w ar das geeignete Szenarium , um N ico
lás M aduro auch als O berkom m andierenden an 
zuerkennen, der sichtlich bewegt daran erinner
te, dass dies die erste Parade war, an de r sie auf 
de r Esplanade der Helden te ilnahm en, ohne 

dass C hávez anwesend sei, wenn auch sein A n 
denken lebendig bleibe. •

ESTUDIOS REVOLUCIÓN

Der kubanische Präsident Raúl Castro besucht das Cuartel de ia 
Montaña .

Kommunique der 
Gemeinschaft 

Lateinamerikanischer 
und Karibischer 
Staaten zu den 
Wahlen in der 
Bolivarischen 

Republik Venezuela
• D IE  G e m e in sch a ft L a te in a m e rika n isch e r und K a rib isch e r S taa ten  
(C E LA C ) b e g lü ckw ü n sch t das V o lk d e r B o liva risch e n  R ep u b lik  V e 
nezu e la  zu r fr ie d lich e n  und  p a rtiz ip a tive n  D u rch fü h ru n g  von  P rä s i
d e n tsch a ftsw a h le n  vom  S onn tag , dem  14. A p ril 2013 .

D ie C E LA C  g rü ß t den  P räs iden ten  a n g e s ich ts  d e r e rre ich te n  E r
g e b n isse  bei den W ah len  und a u fg ru n d  se in e r W ahl a ls  P räs iden t 
d e r B o liva risch e n  R ep u b lik  V enezue la .

Die Gemeinschaft, die alle an den W ahlen beteiligten Sektoren inständig 
bittet, die offiziellen vom Nationalen W ahlrat (CNE), der einzigen diesbezüg
lich kompetenten venezolanischen Stelle, ausgegebenen Ergebnisse zu 
achten, erlässt einen Aufruf, jegliches gewaltsam es oder den sozialen Frie
den gefährdendes Handeln abzusetzen und um der Stabilität des Landes 
willen und zum Nutzen des venezolanischen Volkes dem Dialog und der 
Toleranz den Vorrang zu geben.

Gleichzeitig ist die CELAC mit Bestimmtheit der Meinung, dass jegliche 
Beschwerde, Infragestellung oder Antrag auf Anwendung eines außeror
dentlichen Verfahrens, das von Seiten eines der Teilnehmer am W ahlpro
zess ausgeht, innerhalb der in der Bolivarischen Republik Venezuela beste
henden rechtlichen Ordnung und im Rahmen des demokratischen Geistes 
in die W ege geleitet und gelöst werden muss.

D ie C E LA C  sp rich t den  A n g e h ö rig e n  d e r O p fe r de r G e w a lt vom  
ve rg a n g e n e n  15. A p ril ih r zu tie fs t e m p fu n d e n e s  B e ile id  und den  V e r
le tz ten  ihre  S o lid a ritä t aus.

H avanna , 19. A pril 2 0 1 3T*

Venezolanischer Präsident macht sein Regierungsteam bekannt
• C AR AC AS —  Der Präsident von Venezuela, Nicolás Maduro, 

"^m a c h te  sein Regierungsteam bekannt, indem er Jorge Arreaza in 
_ der Exekutiven Vizepräsidentschaft und Elias Jaua als Politischen 

Vizepräsidenten und Außenm inister bestätigte. Desweiteren wird als 
Zweiter V izepräsident des Ministerrates Jorge Giordani fungieren*, 
der darüber hinaus zum  Minister für P lanung ernannt wurde.

Andere Vizepräsidenten sind, für Soziale Bereiche, Héctor Rodrí
guez (der außerdem  zum  Jugendm inister ernannt wurde); für die 
territoriale Entwicklung, Rafael Ramírez, der als M inister für Erdöl 
und Bergbau ratifiziert wurde, und für den Bereich Wirtschaft, Nelson 
Merentes. D ieser Letztgenannte wird auch gleichzeitig Finanzminis
ter sein.

Maduro gab die Schaffung des Postens des Koordinators der Ge- 
samtheitlichen Entwicklung und des Ausgabevorstandes zur Förde

rung der Sozialprogramm e bekannt. ^
Er ratifizierte Diego Molero als Verteidigungsminister, R icardo M e

néndez als Industrieminister und Ernesto Villegas als M inister für 
Kommunikation und Information. Desweiteren wird Jesse Chacón 
dem Ministerium für Elektroenergie vorstehen und der Strategische 
Kom m andant der Elektroenergie wird W ilm er Barrientos sein.

Ein w ichtiger Bestandteil in d iesem  Kabinett sind die Frauen. 
Das Büro des Präsidenten, das sich um die G roße M ission „Effe- 
z ienz oder N ichts“ küm m ern wird, w ird von Adm ira l C arm en Ma- 
nigfia geleitet. Dem M in isterium  für die Frau w ird A ndreína Tara
zón vorstehen. Das M inisterium  fü r G efängnisse w ird von M aria 
Iris Varela geleitet; das G esundheitsm in isterium  von Isabel Iturria; 
das Arbeitsm in isterium  von M aría C ristina Iglesias; das Sportm i-

nisterium  von A le jandra Benítez und das de r Ind igenenvölker von 

A loha Núñez.
W ährenddessen wird Miguel Rodríguez das Ministerium für Inne

res, Justiz und Frieden leiten; Andrés Izarra das des Tourismus; Iván 
Gil das der Landwirtschaft; Pedro Calzadilla das der Universitätsbil
dung; Maryann Hanson das für Bildung; Fidel Barbarito das für Kul
tur; Dante Rivas das Umweltm inisterium und Manuel Fernández 
das Ministerium der W issenschaft und Technologie.

Zu ihnen hinzu komm en Alejandro Fleming (Handel), Juan de

Jesús García (Transport), Hebert García (Transport über W asser 
und Luft), R icardo Molina (W ohnungswesen), Reinaldo Iturriza 
(Kommunen), Félix Osorio (Ernährung) und Rodolfo Marco (Öffent
liche Banken).

An der Spitze des Ministeriums des Staates von Groß-Caracas 
wird Francisco „Farruco“ Sesto stehen, die Leitung der Regierung 
von Caracas wird von Jacqueline Faria angeführt und der Leiter der 

Regierung des Inselterritoriums von Miranda wird Arm ando Laguna 
sein.

Dem angekündigten Kabinett gehören hauptsächlich junge Men
schen an und es wurde erdacht, um, nach den Worten Maduros, 
„energisch einen Zeitraum des W ohlstands bis 2019 einzuleiten“ .

MANIPULATIONEN ANGEZEIGT

W ährenddessen zeigte der Nationale W ahlrat (CNE) M edienm a
nipulationen rund um den W ahlprozess an, nachdem die Entschei
dung getroffen wurde, die Überprüfung der technologischen Platt
form, die bei den W ahlen benutzt wurde, zu erweitern, berichtet PL.

Die Vizepräsidentin der Institution, Sandra Oblitas, erinnerte daran, 
dass am vergangenen Samstag beschlossen wurde, die Überprü
fung der Übereinstimmung der Stimmzettel mit dem Protokoll der 
S timmenzählung auf die restlichen 46 %  der W ahllokale auszudeh
nen. Dies wurde unter Beachtung dessen festgelegt, dass die Vor
schriften eine Bewertung dieser Art von 54 %  der W ahllokale am 
Ende der Abstimmung am Sonntag, dem 14.4., bereits beinhalten, 
deren Fehlerquote Null war. •
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Die Demokratie, die Washington nicht
genehm ist

Nicoläs Maduro wurde als Regierungschef von Venezuela durch den Präsidenten des Parlaments, Diosdado Cabello, vereidigt (rechts)

Manuel E. Yepe

• W E N N  d e r S ieg  von  N ico lás  M a d u ro  bei den  W a h len  um  d ie  
P rä s id e n tsch a ft von  V enezue la , va k a n t du rch  das  A b le b e n  
des S ta a tsch e fs  H ugo  C hávez , auch  e rw a rte t und log isch  
war# rie f e r doch  g le ich ze itig  Ä n g s te  hervor.

E ine g ro ß e  M e h rh e it d e r v e n e zo la n isch e n  B ü rg e r ha tte  im 

O k to b e r 2012  den un e n d lich  b e lieb ten  A n fü h re r d e r b o liv a ria 
n ischen  R evo lu tion  zum  P rä s id e n te n  g e w äh lt, d e r kurz vo r 
se inem  Tod in fo lge  e in e r K re b se rk ra n ku n g  dem  V o lk em p fah l, 

bei den W ah len , d ie  nach  ve rfa s s u n g s re c h tlic h e r V o rsch rift im 
Todesfa ll e in b e ru fe n  w e rd e n  m üss ten , M a d u ro  zu w äh len .

U nte r den B e d in g u n g e n  d e r libe ra len  b ü rg e rlich e n  O rdnung , 
d ie  in V e n e zu e la  tro tz  ih re r m ä ch tig e n  A u s rich tu n g  au f den  
S o z ia lism u s  noch gilt, üb t d ie  M e h rhe ft d e r In s titu tio n e n  d e r 
R eg ie rung  ihre F unk tionen  e in g e s c h rä n k t du rch  e in S ystem  
aus, in dem  das F in a n zka p ita l n ich t d u fg e h ö rt hat, e ine  s ta r
ke R olle  d e r M a n ip u la tio n  in den P re sse m e d ie n  sow ie  in d e r 

W irtsch a ft und in d e r g e sa m te n  G e s e lls ch a ft a u szu ü b e n .

In V e n e zu e la  b e fin d e t s ich  80%  d e r M ed ien  in den  H änden  
e in e r O pp o s itio n , d ie im G ru n d e  e ine  d e r re ichs ten  b ü rg e rli

chen  O liga rch ie n  d e r W e lt da rs te llt.
D as E rgebn is  de r W ah len  des 14. A p ril w a r ü b e rra sch e n d  

w egen  d e r so g e ringen  S panne , m it d e r N ico lás  M adu ro  den 
S ieg ü be r H en rique  C ap riles  e rrang , den K a n d ida ten  d e r O li
ga rch ie , d ie  e tw as  w e n ig e r a ls  2%  d e r a b g e g e b e n e n  S tim 
m en be trug , knapp  3 0 0 .0 0 0  W ä h le rs tim m e n .

A b e r es war, das s te h t fes t, ein e in w a n d fre ie r S ieg , v o r a llem  

w eil d ie  g e g e n w ä rtig e  ve n e z o la n is c h e  M e th o d e  ü b e r e in 
hohes  P res tige  v e rfü g t und h u n d e rte  F a ch le u te  aus  a lle r W e lt 
s ich  w eg e n  ih res hohen  G ra d s  d e r M o d e rn itä t, A u to m a tis ie 
rung und E xak the it ih re r E rg e b n isse  fü r d e ren  Z u ve rlä s s ig k e it 
und S a u b e rke it v e rb ü rg t haben .

N eben and e re n  A u to ritä te n  au f d ie se m  G e b ie t ha t auch  d ie  
S tiftung , d ie vom  e h e m a lig e n  P rä s id e n te n  J a m e s  C a rte r g e 
sp o n se rt w ird , e in g e sch ä tz t, dass  das  W a h lsys te m  von  V e n e 
zue la  das tra n s p a re n te s te  und z u ve rlä ss ig s te  d e r W e lt ist.

A b e r es ist auch  w ahr, d$ss  d ie  M e d ien - und  T e rro r ism u s 
m a sch ine rie , in G ang  g e se tz t du rch  d ie  O p p o s itio n , um  d ie  
S panne  des S ieges  des  V o lkes  an den  V o rtagen  und w ä h 
rend des W a h lvo rg a n g s  u m zu ke h re n  o d e r zu ve rr in g e rn , 
eno rm  war. D er Fe ldzug  m it S tro m a u s fä lle n  a u fg ru n d  von  U n 
te rb re ch u n g e n  d e r Le itu n g e n  und d ie  S a b o ta g e n  bei d e r V e r
te ilu n g  g ru n d le g e n d e r G üter, m it d e r E n g p ä sse  h e rvo rg e ru fe n  
w urden , w aren  a n sch e in e n d  im stande , U n zu frie d e n h e it h e r

vo rzu ru fe n , w e lche  zu A b w e se n h e it bei den W ah len  füh rte .
A ls die W ahlkom m ission das E rgebnis der W ahlen des 14. April 

verkündete, das den Sieg von M aduro bezeugte, verw eigerte  der 
unterlegene Kandidat, der sogar im O ktober 2012 selbst mit e iner 
sehr knappen M arge zum  G ouverneur e ines venezo lan ischen 
B undesstaates ernannt w orden war, die A nerkennung der N ie
derlage und rief seine A nhänger zum  Aufstand auf.

D iese  M ö g lich ke it w a r vo ra u s s e h b a r g e w o rd e n , a ls  am  16. 
M ä r z * 2 0 1 3  R ob e rta  Ja co b s o n , U S -U n te rs ta a tsse k re tä r in , 
Z w e ife l an d e r T ra n sp a re n z  und d e r S ich e rh e it des  v e n e z o la 
n ischen  W a h lsys te m s  a n m e ld e te , w as  ze ig t, dass  W a sh in g 
ton  be re its  e inen  P lan geg e n  das  s ü d a m e rika n isch e  Land 
ha tte , d e r a u f d e r N ich ta n e rke n n u n g  d e r W a h le rg e b n isse  des 
14. A pril be ruh te .

G ehe im dokum ente , d ie in den ve rgangenen  Tagen von W ik i
Leaks verö ffen tlich t w urden , ze igen d ie  R eichw eite  de r A ns tren 
gungen der R eg ierung de r U SA  gegen Venezuela . Ü ber d ie U n
te rnehm en  „S tra tfor" und „C anvas“ , deren Fassaden ihnen zu 
S p ionagearbe iten  d ienten, hat die C IA  seit 2006  die A ktionen 
de r venezo lan ischen  O pposition  ge le ite t und deren K am pagne 
fü r d ie P arlam entsw ah len  des Jah res 2010 entw orfen.

D ie neuen  von  W ik iL e a ks  ve rö ffe n tlich te n  D oku m e n te  w e i
sen  e ine  w ach se n d e  V e rzw e iflung  in W ash in g to n  w eg e n  de r 

R olle  V e n e zu e la s  in den  A llia n ze n  zw isch e n  den  Lände rn  des 
K o n tin e n ts  nach, e in m aß lose s  In te resse  an den B ere ichen  
E nerg ie , E rd ö lch e m ie  und am  Erdö l im A llg e m e in e n , an den 
B e z ie h u n g e n  zu K uba, C hina , R uss land  und Iran, am  Z u 
s tand  d e r m ilitä risch e n  S tre itk rä fte  und an d e r S itua tion  de r 
ko n te rre vo lu tio n ä re n  K rä fte .

D ie  g e p la n te  W u t, m it d e r e in  e x tre m is t is c h e r  Teil d e r O p 
p o s it io n  a u f d en  A u fru f de s  u n te r le g e n e n  K a n d id a te n  re a 
g ie r te , d ie  A n g r if fe  a u f ö ffe n tlic h e  u nd  W o h n g e b ä u d e , F a 
b r ike n  und  V e rte ilu n g s z e n tre n  vo n  N a h ru n g s m itte ln , a u f 
E in h e ite n  d e r M e d iz in is c h e n  V e rs o rg u n g  un d  S c h u le n , ö f 

fe n t lic h e  D ie n s te  und  H a n d e ls e in r ic h tu n g e n , o h n e  d a ss  
d e r V e r lie re rk a n d id a t v o r irg e n d e in e r  V e rw a ltu n g s -o d ^ r  

J u s tiz b e h ö rd e  B e s c h w e rd e  e in g e le g t h ä tte , w e is e n  d a ra u f 
h in , d a ss  d ie  U n te rs tü tz u n g  d e r a n g e b lic h e n  U n z u fr ie d e n 
h e it d u rch  W a s h in g to n  v e rz w e ife lt w a r und  e in e  g rö ß e re  
K a ta s tro p h e  a u f de m  K o n tin e n t und  in d e r W e lt h ä tte  h e r
v o rru fe n  k ö n n e n .

V o r a lle m , w e il d ie s  v o r s ich  g e h t, w ä h re n d  v ie le  V e n e z o 
la n e r und  L a te in a m e r ik a n e r  s o w ie  P o lito lo g e n  und  W is s e n 
s c h a ft le r  d e r W e lt m it z u rü c k g e h a lte n e r  W u t w e ite rh in  d ie  
F ra g e  ü b e r de n  e ig e n a r tig e n  Z u fa ll s te lle n , d a ss  d e ra rt ig  
v ie le  F ü h re r vo n  L ä n d e rn  und  P a rte ie n , d ie  s ich  w e ig e rn , 

d e r U S -Z u c h tru te  zu  g e h o rc h e n , O p fe r vo n  K re b s e rk ra n 
ku n g e n  w e rd e n , und  den  V e rd a c h t h e g e n , d a s s  d ie  E in 
im p fu n g  d e r s c h re c k lic h e n  K ra n k h e it z u r E n tle d ig u n g  von  
u n b e q u e m e n  G e g n e rn  d u rc h  W a s h in g to n  m it d e r g le ic h e n  
V e ra c h tu n g  v e rü b t w ird , m it d e r es  D ro n e n  e in s e tz t. •

Bolivien verklagt Chile beim Haager Gerichtshof
REUTERS

• B O L IV IE N  re jc h te  am  2 4 . A p r il b e im  In 
te rn a t io n a le n  G e r ic h ts h o f in D en  H a a g  
K la g e  g e g e n  C h ile  e in , um  im  R e c h ts s tre it  
z w is c h e n  b e id e n  L ä n d e rn  um  e in e n  s o u 
v e rä n e n  Z u g a n g  zu m  P a z if ik  zu  e in e r  L ö 
su n g  zu k o m m e n .

D e r b o liv ia n is c h e  A u ß e n m in is te r  D a v id  

C h o q u e h u a n c a  le g te  d ie  K la g e  in B e g le i
tu n g  d e s  e h e m a lig e n  P rä s id e n te n  un d  b e 
a u ft ra g te n  V e r tre te rs , E d u a rd o  R o d r ig u e z  
V e ltz e , und  m e h re re r  S ta a ts m in is te r  vo r. 
Es h a n d e lt s ich  um  d ie  e rs te  K la g e  d ie s e r  
A rt, d ie  v o n  d ie s e m  A n d e n la n d  e in g e re ic h t  

w ird .
N ach  d e r E in re ic h u n g  d e r D o k u m e n te  

z u r E in le itu n g  d e s  R e c h ts s tre its  v e r la s  
C h o q u e h u a n c a  e in  K o m m u n iq u e , in de m  
d e r W ille  B o liv ie n s  zu m  A u s d ru c k  g e 
b ra c h t w ird , de n  b ila te ra le n  D ia lo g  m it 
d e m  N a c h b a r la n d  fo r tz u s e tz e n .

„D ie  K la g e  w u rd e  in ü b e r z w e i J a h re n  A r 
b e it v o n  d e r A b te ilu n g  fü r  M a r it im e n  A n 
s p ru c h  u n te r  B e te ilig u n g  v o n  b o liv ia n i
s c h e n  B e h ö rd e n , O rg a n is a t io n e n  d e r Z iv i l 

g e s e lls c h a ft  und  E x p e rte n  a u s g e a rb e ite t,  
w o b e i s ie  s ic h  a u f H ilfe  vo n  S p e z ia l is te n  
d e s  V ö lk e r re c h ts  s tü tz te n “ , w ird  b e to n t.

D a s  K o m m u n iq u e  le g t d a r, d a s s  d ie  
„K la g e  a u f m a r it im e n  Z u g a n g  b e im  in te r 
n a tio n a le n  G e r ic h ts h o f b e a n tra g t,  e r s o lle  
e n ts c h e id e n  un d  e rk lä re n , d a s s  C h ile  d ie  
P flic h t h a b e , n a c h  T re u  un d  G la u b e n  e in e  
ra s c h e  u n d  e ffe k t iv e  E in ig u n g  a u s z u h a n 
d e ln , d ie  B o liv ie n  e in e n  v o llk o m m e n  s o u 
v e rä n e n  Z u g a n g  zu m  P a z if is c h e n  O z e a n  
g e w ä h r t“ .

„D ie s e r  A n tra g  b a s ie r t  n ic h t a u f d e m  V e r 
tra g  v o n  1 9 0 4 . B o liv ie n  e rk lä r t, in Ü b e re in 
s tim m u n g  m it d e m  In te rn a t io n a le n  R e c h t, 
d a s s  d e r v o r lie g e n d e  A n tra g  k e in e n  u n 

f re u n d lic h e n  A k t g e g e n  C h ile  d a rs te ll t  und  
n u r v e rs u c h t,  e in e  e n d g ü lt ig e  L ö s ü n g  fü r  
e in  h u n d e r t jä h r ig e s  P ro b le m  d e r H e m i

s p h ä re  zu f in d e n “ , h e iß t es w e ite r .
A u ß e rd e m  w ird  k la rg e s te llt ,  d a s s  „B o li 

v ie n  zu d ie s e m  S c h r it t  g re ift ,  n a c h d e m  a lle  
M itte l d e s  D ia lo g s  a u s g e s c h ö p ft w u rd e n  
und  a u fg ru n d  d e r s tä n d ig e n  V e rz ö g e ru n 
g e n  s e ite n s  d e r c h ile n is c h e n  R e g ie ru n 

g e n “ .
D e r b o liv ia n is c h e  P rä s id e n t E vo  M o ra le s  

ä u ß e r te  s ic h  z u v e rs ic h t l ic h  d a rü b e r, d a s s  

d e r  In te rn a t io n a le  G e r ic h ts h o f v o n  D en  
H a a g  in d e r K la g e  g e g e n  C h ile  um  e in e n

s o u v e rä n e n  Z u g a n g  z u m  P a z if is c h e n  
O z e a n  s e in e m  L a n d  G e re c h tig k e it  w id e r 
fa h re n  la s s e .

A u f d e r a n d e re n  S e ite  s a g te  d e r c h ile n i
s c h e  P rä s id e n t S e b a s tiá n  P iñ e ra , d a s s  es 
k e in e  k o n k re te n  A rg u m e n te  g e b e , d ie  de n  
m a r it im e n  A n s p ru c h  s tü tz e n  w ü rd e n , d en  

B o liv ie n  b e im  H a a g e r  G e r ic h ts h o f e in 
k la g t, un d  b e k rä f t ig te , d a s s  C h ile  s e in e  
S o u v e rä n itä t an ke in  L a n d  a b tre te n  w e rd e .

D ie  N o rm e n  d e s  G e r ic h ts h o fs  vo n  D en  
H a a g  le g e n  fe s t, d a s s  d ie  K la g e a n trä g e  
v o rh e rg e h e n d e  V e rs u c h e  z u r  B e ile g u n g  
d e r e n ts p re c h e n d e n  A u s e in a n d e rs e tz u n g  
un d  d e n  g e n a u e n  C h a ra k te r  d e r F o rd e 

ru n g  und  d ie  re c h t lic h e  G ru n d la g e  d e s  
F a lle s  d a r le g e n .

B o liv ie n  v e rk la g t C h ile  a u f e in e n  e ig e n e n  
Z u g a n g  zu m  P a z if is c h e n  O z e a n , d a  es 
n a ch  d e m  K rie g  vo n  1 879  ca . 4 0 0  K ilo m e 
te r  K ü s te  und  1 2 0 .0 0 0  Q u a d ra tk ilo m e te r , 
d ie  re ic h  an M in e ra lie n  s in d , v e r lo re n  h a t.

D ie  E n ts c h e id u n g , s ich  an d e n  G e r ic h ts 

h o f zu  w e n d e n , h a tte  d e r P rä s id e n t E vo  
M o ra le s  im  J a h r  2011 a u fg ru n d  d e s  S c h e i-  
te rn s  d e r G e s p rä c h e  z w is c h e n  La  P az  und  
S a n tia g o  g e tro ffe n . (P L )*

Der bolivianische Präsident Evo Morales nach 
Bekanntgabe der Klage auf den souveränen 
Zugang zum Meer
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VEREINIGUNG KARIBISCHER STAATEN:

Neue Im pulse zur Fortsetzung des W eges
• DIE V ere in igung de r S taaten de r K arib ik  (A s

socia tion  of C aribbean  S ta tes (AC S) e rneue r
te d ie V erp flich tung  des G rundes ihres B este 
hens se it 1994, a ls B ere ich  de r K onsu lta tion, 
de r abges tim m ten  A ktion  und K oopera tion  
zw ischen den 25 M itg lieds ländern .

D er B lock beg ing am  26. April in Haiti se in 
5 .G ip fe ltre ffen  de r S taa ts- und R eg ie rungs 
chefs, w obe i bere its  drei Tage im V oraus E x
perten, B eam te  und A u ß enm in is te r d ie  D oku 
m ente  zum  A bsch luss  brachten, d ie von den 
S ta a ts c h e fs  und  D e le g a tio n s le ite rn  u n te r
ze ichne t w urden.

N ach ach t Jahren  ohne B eratung au f höchs 
te r E bene hat die A C S  je tz t neue W ege fe s tg e 
legt, d ie  in de r E rk lärung von Petion V ille zu 
sam m enge fass t w orden  sind sow ie  den A k ti
onsp lan  de r nächsten  zw ei Jahre, w ie m eh re 
re de r U nte rze ichner zum  A usdruck  brachten.

Im K ongresszen trum  Karibe besch lossen  23 
anw esende  Länder, d ie R elevanz de r G ruppe  
au frech t zu erha lten.

S ie un te rs trichen  die B edeu tung  ihre r A rbe it 
in den B ere ichen  des H andels, des nachha lti
gen Tourism us, des T ransports  und de r R edu 
z ierung  des K a tastrophenris ikos zum  Zw eck 
der K onkre tis ie rung  e ines B ere iches im g e 

genw ärtigen  g loba len  S zenarium  des M u ltila 
te ra lism us.

D iese Them en sow ie  B ildung, Kultur, W is 
senscha ft und Technolog ie , das K arib ikm eer 
und de r S onderfonds de r V ere in igung haben 
spez ifische  Z ie le, d ie beach te t w erden  sollen, 
um deren  E rre ichung im erw ähn ten  Plan zu e r
z ielen.

Die U nte rze ichne r d ie s ir  Texte b rachten e r
neut ihre V erp flich tung  .gegenübe r de r U N 
C harta  zum  A usdruck, d ie s ic h  neben anderen  
A spekten  auf die S ouverän itä t de r Länder, den 
R espekt de r te rrito ria len  In tegritä t und die 
N ich te inm ischung  in die inneren A n g e le g e n 
heiten bezieht.

G le ichze itig  ra tifiz ie rten sie das R echt jedes 
Volkes, in Frieden, S tab ilitä t und G erech tigke it 
sein e igenes po litisches System  zu be s tim 
m en.

Die E rk lärung von Petion Ville lehnt die W irt
scha fts- H andels- und F inanzb lockade  ab, die 
die V ere in ig ten  S taa ten  seit m eh r als e inem  
ha lben Jah rhunde rt K uba aufe rlegen , und ruft 
W ash ing ton  e rneu t dazu auf, die A nw endung  
des H e lm s-B urton -G ese tzes  auszuse tzen .

D ieser Text, dessen  N am e dem  N am en der 

H aup ts tad t entsprich t, in der das T re ffen s ta tt
fand, ve ru rte ilt den Terrorism us in allen seinen 
Form en und E rsche inungen, w o und w e r auch 
im m er ihn ausübt.

E benso  w eist es d ie un ila te ra len  B ew ertun 
gen, L isten und B esche in igungen  fes t zurück,

insbesondere  d ie jen igen , d ie sich au f d ie e r
w ähn te  G eiße l beziehen, au f den D ro genhan 
del, den M enschenhande l und andere  äh n li
chen  C harakte rs.

Es m an ifes tie rt se ine V erp flich tung  g e g e n 
übe r de r G em e inscha ft La te inam erikan ischer 
und K arib ische r S taaten (C elac) und bestä tig t 

au fs  N eue d ie G ü ltigke it de r B esch lüsse , die 
au f deren G ründungsg ip fe l in V enezue la  im 
D ezem ber 2011 und auf dem  ersten G ip fe ltre f
fen in C hile  im Janua r 2013  angenom m en 
w orden  sind.

Es e rkenn t die In teg ra tionsbem ühungen  an, 
die in de r R egion durch d ie K arib ische  G e 
m e inscha ft, d ie O rgan isa tion  der S taa ten , der 
O st-K arib ik , d ie B o liva rische  A llianz fü r die 
V ö lke r U nseres A m erikas -  H ande lsvertrag  
de r V ö lke r und P etrocaribe  vo rangeschritten  
sind.

Im g le ichen  S inne w erden die des S ystem s 
de r M itte lam erikan ischen  In tegra tion, de r V er
e in igung S üdam erikan ische r S taaten, de r P ro 
jek tes  de r In tegra tion und E ntw ick lung  von 
M esoam érica  und der P az ifika llianz a u fg e 
führt.

„W ir d rücken  der R eg ie rung  und dem  Voik 

V enezue las unser tie f em p fundenes  und a u f
rich tiges Beile id  zum  bedauerlichen  A bleben 
des P räsiden ten  H ugo C hávez aus, de r stets 
e ine tie fe Liebe und R espekt g e genübe r den 
Vö lkern  de r G roßen K arib ik  bew iesen  ha t“ , 
s te llt de r Text fest.

„D ie B esch leun igung  des reg iona len  In te 
g ra tionsp rozesses  ste llt in d iesen Z e iten  eine

unau fsch iebba re  N o tw end igke it da r“ , d rückte  
au f e in e r Tagung de r E rste  V ize p rä s id e n t 

Kubas, M igue l D iaz-C ane l aus.
„M it d iesem  S chritt w erden  w ir d ie Ideale der 

H elden de r U nabhäng igke it unse re r R egion 
und das V erm äch tn is  von C hávez  eh re n “ , b e 
ton te  de r kuban ische  D elega tionsle ite r, bevo r 

e r daran  e rinnerte , dass de r bo liva rische  A n 
fü h re r se ine  gesam te  M ob ilis ie rungs fäh igke it 
und F re igeb igke it aufbot, um die E inhe it zu 
m ateria lis ie ren .

„K uba  un te rs tü tz t voll und ganz das Z iel, die 
A C S  au f der G rund lage  ihre r G rü n d u n g sp rin z i
p ien w iede rzube leben ; d ieses 5. G ip fe ltre ffen  
kann h is to risch  sein, w enn es den B eginn 
e ine r neuen E tappe m arkiert, d ie den B e s tre 
bungen ihrer M itg liede r e n tsp rich t“ , ve rs iche rte  

D iaz-C ane l.
„W ir g lauben  an d ie F äh igke it de r R eg ie ru n 

gen, unsere A ns trengungen  zu koord in ie ren  

und die no tw end igen  B ed ingungen  fü r d ie E n t
w ick lung  und den W oh ls tand  unse re r Fam ilien  
zu scha ffen “ , s te llte  de r dom in ikan ische  P räs i
dent, D anilo  M edina, heraus.

„S ch re iten  w ir vo ran  m it dem  B lick au f d ie 
M enschen  und d ie  G roße  K arib ik , d ieses  
Meer, das unse r g e m e insam es G ut ist, unver- 
s ieg liche  Q ue lle  des Lebens und seit J a h rh u n 
d e rten  A u s g a n g s p u n k t u n s e re r reg io n a le n  
Iden titä t“ , sch lug  e r vor.

M ed ina  erk lärte , dass e ine In tegra tion  v o n 
nöten  sei, d ie d ie In te ressen  de r M enschen  In 
den M itte lpunk t de r gem e in sa m e n  po litischen  
E n tsche idungen  ste llt, und d ie au f d ie S o lid a 

rität, den S chu tz  des Lebens  und d ie n a ch h a l

tige  E n tw ick lung  setzt.
„E s ist no tw end ig , fü r den W ande l zum  N ut

zen A lle r zu w irken ; w ir s ind en tsch lossen , 
w e ite rzu m a ch e n  m it den n o tw end igen  U m g e 
s ta ltu n g e n  de r g e g e n w ä rtig e n  U m s tä n d e “ , 
b rach te  d e r g a s tg e b e n d e  S taa tsche f, M iche l 
M a rte lly  zum  A usd ruck , dem  fü r d ie O rg a n isa 
tion  des T re ffens  A n e rke n n u n g  gezo llt w u r

den.
An a n d e re r S te lle  w erden  in de r E rk lärung  

von P étion V ille  d ie U n te rs tü tzung  und die s o 
lida rischen  H ilfsbeze igungen  de r in te rn a tio n a 
len G e m e in sch a ft g e g e n ü b e r Haiti h e rvo rg e 
hoben und es w ird  d ringend  da rum  gebeten , 
d ie M o b ilis ie rung  von  R essourcen  w e ite r zu 
ve rg rö ß e rn , um  se inen  W ie de ra u fb a u  und d ie 

w irtsch a ftlich e  und soz ia le  E n tw ick lung  zu e r
le ich te rn .

„D ie  W e lt hat e ine  S chu ld  de r D ankba rke it 
g e g e n ü b e r dem  ha itian ischen  Volk, das zum  

ersten  M al d ie S k la ve n h a lte rsch a ft v o llko m 
m en absch a ffte  und den R ang von  S ta a tsb ü r
ge rn  fü r  a lle  M e n sch e n  e in fü h rte “ , u n te r

s tre ich t das D okum ent.
„D ie  M itg lie d e r d e r A C S  ve rp flich ten  sich 

desw e ite re n , e ine  P o litik  de r soz ia len  E in b e 
z iehung  vo ra n zu b rin g e n , insbesonde re  zum  
N utzen  de r K inder, de r Jugend , de r M enschen  
m it a n d e ren  Fäh igke iten  und d e r ä lte ren  M e n 

sch e n .“
M it G e n u g tu u n g  w urde  de r W ille  de r fra n zö 

s ischen  R eg ionen  d e r K a rib ik  a u fgenom m en , 

in de ren  e ig e n e m  N am en zu assoz iie rten  M it
g liede rn  des B locks zu w erden  und e rkennen  
deren  ak tive  Te ilnahm e an den ve rsch iedenen  

S o n d e rko m ite e s  an.
D er G ip fe l b rach te  v ie r b esonde re  K o m m u 

n iques heraus, um  die W ahl von N ico lás M a 
duro  a ls P räs iden t von V enezue la  zu u n te r
s tü tzen  und die kü rz lich  in G ranada , B a rb a 
dos und P araguay  gew äh lten  R eg ie rungen  
anzue rke n n e n .

A u ß e rd e m  nahm en  a ls G äste  am  E vent die 
S ta a tsch e fs  von M exiko , E nrique  Peña N ieto; 
G ua tem a la , O tto  P érez M olina; K o lum bien , 
J u a n  M a n u e l S a n to s ; H o n d u ra s , P o rfir io  
Lobo; und C hile, S ebas tián  P iñera, te il, sow ie  
d ie P re m ie rm in is te rin  von Jam a ika , P ortia  
S im pson  Miller.

D ie A C S  ve re in t a ls vo lle  M itg liede r A n tigua  
und B arbuda , B aham as, B a rbados, Belize, 
K o lum b ien , C osta  R ica, Kuba, D om in ica , E ! 
S a lva d o r, G ra n a d a , G u a te m a la , G u ya n a , 
Haiti, H onduras, Jam a ica , M exiko, N icaragua. 
P anam a, D om in ikan ische  R epub lik , St. K itts 
und N evis, St. Lucia, St. V incen t und die Gre 
nad inen , S u rinam e, T rin idad  und Tobago und 
V enezue la .* (P L)

Regionale UNDP-Administratorin 
hebt kubanische Hilfe in Haiti

hervor
• Q U IT O , 1. A p ril. - D ie  s te l lv e r tre 
te n d e  G e n e ra ls e k re tä r in  d e r 
U N O , R e b e c a  G ry n s p a n , e rk lä r te  
in d e r e c u a d o r ia n is c h e n  H a u p t
s ta d t, d a ss  es o h n e  d ie  k u b a n i
sc h e n  Ä rz te  n ic h t m ö g lic h  g e w e 
sen  w ä re , d ie  C h o le ra  in H a iti e in 
z u d ä m m e n .D ie  re g io n a le  A d m i
n is tra to r in  und  D ire k to r in  des  R e 
g io n a lb ü ro s  d e s  E n tw ic k lu n g s p ro 
g ra m m s  d e r V e re in te n  N a tio n e n  
fü r L a te in a m e rik a  und  d ie  K a rib ik , 
s a g te  g e g e n ü b e r P re n s a  L a tin a :

„D ie  h o ffn u n g s v o lls te n  D in g e , d ie  
ich in H a iti sah , w a r d ie  k u b a n i
sch e  H ilfe  und  d ie  W e rts c h ä tz u n g  
d e r M e n s c h e n , d ie  den  k u b a n i
sch e n  Ä rz te n  g a lt .“ „S c h o n  v o r 
dem  E rd b e b e n  g a b  es d ie  k u b a n i
sch e  m e d iz in is c h e  H ilfe  in H a iti. 
E in e s  d e r e rs ta u n lic h s te n  D in g e  
ist, d a s s  v ie le  H a itia n e r, d ie  in 
K u b a  M e d iz in  s tu d ie r te n , von  den  
k u b a n is c h e n  Ä rz te n  in s p ir ie r t w u r 
den , d ie  M e d iz in  in H a iti zu p ra k t i
z ie re n “ , e r in n e r te  G ry n s p a n .S ie

sa g te , s ie  ke n n e  da s  k a r ib is c h e  
Land  s e h r gu t, w e il s ie  nach  dem  
E rd b e b e n  im J a n u a r  2 0 1 0  an d e r 

A rb e it b e te ilig t w a r und  a ls  M it
g lie d  d e s  A u s s c h u s s e s  fü r  Z u 
s a m m e n a rb e it  z w e i J a h re  la n g  

h ä u fig  n ach  H a iti re is te .D ie  U N O - 
V e rtre te r in  b e to n te , d a s s  „e s  e in  
n e u e s  E le m e n t in d e r s c h w ie r ig e n  
R e a litä t H a itis  g a b , und  z w a r d ie  
B e te ilig u n g  L a te in a m e r ik a s “ , d ie  
in d e r V e rg a n g e n h e it n ich t e x is 
t ie rte . •
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Die Bucht von Havanna w ird  g e re tte t
Einklang zwischen Mensch und Ökosystem angestrebt

AGUSTÍN BORREGO

Josué Prat angelt gern in seiner Freizeit

José Frutos Fonseca

• „D A S  W asse r ist schon sauersto ffre icher. 

S ehen S ie sich d ie F ische an, und auch  d ie 
P e likane  und d ie  M öw en, d ie au f d e r S uche 
nach e inem  gu ten  F isch s ind .“ M it e in e r A n g e l
rute in de r H and ve rs iche rte  d ies läche lnd  J o 
s h u a  P rat, e in  G y m n a s ia lle h re r aus  dem  
S tad tte il V illa  P anam ericana , S tad tbez irk  La 
H abana  de l Este, de r in se ine r F re ize it gerne 

angelt.
Bei unse rem  S paz ie rgang  am  H afen von H a

vanna, bei dem  uns e ine  angenehm e  M ee res 
brise  beg le ite t, tre ffen  w ir au f zw ei R entner, 
E m iliano  R odríguez und R oger P érez, d ie w ie  
Josh u a  in ih re r fre ien  Z e it h ie r he r kom m en, 
um  an de r U fe rs traße , dem  M alecón , d iesem  
H obby nachzugehen  und abzuw arten , w ann  
ein schönes  E xem p la r an ihren H aken geht. 
S ie s tim m en darin  übere in , dass es im m er 
noch M enschen  g ibt, d ie  sich n ich t um die 
Bivcht küm m ern  und S pe isereste , F laschen, 
P lastik tü ten, G e tränkedosen  und andere  G e 
gens tände  h ine inw erfen , d ie m an m anchm a l 
schw im m en sehen kann.

W ir m üssen w e ite rh in  m it de r B evö lke rung  
a rbe iten . D iese g roß artige  B uch t gehö rt a llen 
und w ir m üssen sie erha lten  und erre ichen , 

dass ihre aqua tische  F lora  und F auna w e ite r 
w ächst.

D oris is  R am os, e ine  A nges te llte  de r an de r 
U fe rs traße liegenden C afe te ria  C asa  B ianca  
de r K ette  H abaguanex, betont, dass d ie B ür
ge r m eh r über d ie  U m w elt e rfah ren  m üssen, 
um  ihren S chutz  zu e rre ichen . „W ir se lbs t ve r
m eiden, irgendw e lche  R este in d ie G ew ässe r 
ab fließen  zu lassen, a b a r v ie le  K unden und 

auch d ie F ischer w erfen  die ve rsch iedens ten  
D inge in das W asser, oh fte  an d ie  Folgen zu 
denken, und das bee in träch tig t unsere  G e 
w ässer.“

M .Sc. Jo h a n n a  S ocarräs, D irek to rin  fü r U m 
w e lte rz iehung  und A rbe it m it d e r G e m e in 
scha ft d e r „S taa tlichen  A rbe itsg ruppe  B ucht 
von H avanna “ (G TE -B H ), hob  hervor, dass 
das B ew usstse in  d e r B evö lke rung  w e ite r g e 

hoben w erden  m uss. D ie M enschen  m üssen 
in d ie  A rbe it des U m w e ltschu tzes  e inbezogen  
w erden , denn  d ie  soz ia le  D isz ip lin los igke it ist 
d ie  U rsache  dafür, dass v ie le  A b fä lle  in d ie  G e
w ässe r ge langen , d ie  dann K rankhe iten  ve ru r
sachen  und das na tü rliche  Ö kosys tem  ze rs tö 
ren. D en g röß ten  A nte il an de r V e rschm utzung  
de r B uch t hätten, w ie  s ie  sagte , d e r F luss 
Luyanö  und d ie benachba rten  A ns ied lungen . 
N egativ  be itragen  w ü rd e n  auch d ie  F lüsse 

M artin  P érez und A rroyo  Tadeo.
S ie be ton te , dass bere its  A b h ilfe m a ß n a h 

m en du rchge füh rt w urden . S ie  begannen  am

Luyanö. D abei w urden  loka le  Institu tionen  e in 
bezogen  w ie  d ie  K om m una len  D iens tle is tun 
gen, d ie G räben- und F lüsse -B rigaden  des 

U n te rnehm ens O st-A quäduk t und d ie  R eg ie 
rungen d e r S tad tbez irke  San M igue l del Pa
drón  , D iez de O ctub re  und A rroyo  N aran jo .

WIEDERGEBURT DES MARINEN ÖKOSYSTEMS

D er H afen von H avanna  m it e in e r W asse rflä 
che  von  5 ,2  Q uadra tk ilom e te rn  cha ra k te ris ie r
te  sich in den  80e r und 9 0 e r Jah ren  du rch  un 

a ngenehm e  G erüche, d ie  ve rh inde rten , dass 
m an es gen ieß en  könnte , e in e  W eile  m it dem  
B lick au f den  m a jestä tischen  C hris tus  von  H a
va n n a  ge rich te t au f d e r U fe rm aue r zu s itzen 
und g esunde  S ee lu ft e inzua tm en .

A ber die Ze it verg ing und 1998 w urde  die 
G TE -B H  gegründet, deren Hauptzie l darin be
steht, d ieser B ucht ihr Ö kosystem  zurückzuge- 
ben .H eutzu tage  m it dem  Boot nach C asab lan 

ca  oder R egia zu fahren, ist fabelhaft, da man 
sehen kann, dass das W asser sauberer gew or
den ist. Zu verdanken ist d ies den B em ühungen 
und de r H artnäckigke it e ines Teams, das ver
sch iedene Institutionen, Schulen und d ie G e
m einschaft e inbezogen hat, die alle das g le iche 
Z iel verfo lgen: d ie U m welt zu schützen.

D ie A rbe it in den B ere ichen  U m w e ltm anage 
m en t de r B etriebe, U m w e lte rz iehung , g e m e in 
nü tz ige  A rbe it, K om m un ika tion , na tiona le  und 

in te rna tiona le  Zusam m enarbe it, U m w e lthyg ie 
ne und W iederau ffo rs tung  hat es m ög lich  ge 
m acht, d ie  na tü rliche  S chönhe it de r B uch t w ie 
d e r herzuste llen .

M.sc. M aría  de los Á nge les H ernández Ruiz, 
Spezia listin  de r A bte ilung fü r U m w eltm anage

m ent de r Betriebe, te ilte in e inem  exklus iven In
terv iew  gegenüber der W ochenze itung  G ranm a 
Internacional mit, dass das G TE -B H  -  zusam 
m en m it dem  Institut fü r U m w eltforschung und 
U m w eltm anagem ent de r Buchten und  Küsten -  
daran arbeite , d ie A bw ässer aus den 99 Q ue l
len zu charakteris ieren, d ie ihre A bfä lle  h ie r en t
laden und U m w eltschäden hervorrufen.

S ie w ies  da rau f hin, dass d ie R eduz ie rung  
d e r S chads to ffbe las tung  im  Ja h r 2 012  ca. 
2 .342  Tonnen B SB  (b iochem ische r S aue rs to ff
b e d a rf, e in  In d ik a to r fü r  o rg a n is c h e  V e r
schm u tzung ) betrug, w as ca. 30  %  d e r g e sa m 
ten  o rgan ische  V e rschm utzung  darste llt.

S ie be ton te , dass d ies  e ine  Fo lge d e r V errin 
g e rung  des W a sse rve rb rauchs  (sow oh l im 
P roduktionsp rozess, a ls auch  bei den  R ein i
gungsp rozessen ) sei, w e ite rh in  des U m stan 
des, dass  e in ige  E in rich tungen  w egen  neue r 

Investitionen  ze itw e ise  stillge leg t sind, und, in 
g e rin g e re m  M aße , w e g e n  te ch n o lo g is c h e r 
V eränderungen .

S ie  v e rs ic h e rte , d a ss  d e r M e n sch  e in e  
S ch lü sse lro lle  sp ie lt, d enn  e r a k tiv ie rt e in  
g a n ze s  S ys tem , das  e ine  e ffe k tive  R e in igung  
und  E rh a ltu n g  d e r B u ch t e rm ö g lic h t.„D ie  
M e nschen  m üsse n  von  d e r N o tw e n d ig ke it 
e in e r g rö ß e re n  ö ko lo g isch e n  N ach h a ltig ke it 
ü b e rze u g t w e rd e n . S c h w e rp u n k te  u n s e re r 
A rb e it s ind  d a h e r d ie  S ch u lu n g  von  L e itu n g s 
kadern , an d e re n  B e sch ä ftig ten  und U m w e lt
s c h u tz -K o o rd in a to re n “ , sag te  sie.

PIONIERE IN DER UMWELTERZIEHUNG

Z a h lre ich e  S c h ü le r d e r G ru n d sch u le  D on  
M a ria n o  M a rtí N avarro , im  S ta d tb e z irk  A lt
H a v a n n a  g e h ö re n  d e r In te re s s e n g e m e in 
s ch a ft „F re u n d e  d e r B u ch t“ an , d ie  vo n  d e r 
G T E -B H  g e fö rd e rt w ird .

G e le ite t w ird  s ie  von  M .sc. L oyda  V a rgas  
P ortes , d ie  m it F reude  und  S to lz  von  d e r A r
b e it b e rich te te , d ie  s ie  in n e rh a lb  d ie s e r G ru p 
pe  m it den  K inde rn  d u rch fü h rt. „W ir z e ig e n  
den  K le inen , w ie  s ie  d ie  N atur, ih re  M ee re  
sch ü tze n  kön n e n . U nd s ie  n e h m e n  fre u d ig  
d ie  v e rs ch ie d e n e n  P ro je k te  in A ng riff, w ie  
„S a n  Is id ro  re cyce lt“ und  „W a sse r und  G e 
w ä s s e rre in ig u n g “ , d ie  a lle  d a ra u f ab z ie le n , 
das  U m w e ltve rh a lte n  d e r M e n sch e n  zu  ä n 
de rn , d ie  in d e r U m g e b u n g  leben .

D as e n tsp re ch e n d e  W issen  w ird  ve rb re ite t. 
D ie K in d e r s ind  w u n d e rb a re  Ü be rm ittle r von  
In fo rm a tio n . S ie le rnen  bei uns, w arum  es 
n o tw e n d ig  ist, d ie  M ee re  und ihr U m fe ld  zu 
sch ü tze n .

A rlin  C as tro , M e lissa  B ravo  und M igue l 
Á n g e l S á n ch e z  s ind  S ch ü le r d e r fü n fte n  K las 
se  d ie s e r B ild u n g se in rich tu n g , d ie  von  de r 
O rg a n isa tio n  d e r V e re in ten  N a tionen  fü r E r
z ieh u n g , W is s e n s c h a ft und K u ltu r (U N E S C O ) 
g e fö rd e rt w ird .

D ie  P ion ie re  m a len  zum  B e isp ie l B ild e r üb e r 
d ie  N atur, s ie  sa m m e ln  S e ku n d ä rro h s to ffe  
un d  m a ch e n  Fo tos. E in ige  von  ihnen  ze igen  

d ie  R ü ckke h r d e r P e likane  in d ie  B uch t von  
H avanna .

D as S ch ö n s te  se i, w enn  s ie  d ann  das G e 
le rn te  in ih re  W o h n g e b ie te  tra g e n , e rk lä re n  
A rlin , M e lis sa  und  M igue l Á n g e l, „w e il s ich  
u n se re  E lte rn , G eschw is te r, N ach b a rn  und 
F re u n d e  d ie s e r e d le n  A u fg a b e  a n sch lie ß e n  
und  z u sa m m e n  tra g e n  w ir z u r U m w e ltsa n ie 
ru n g  bei.

“ D e r M e n s c h  b ra u c h t d ie  N a tu r fü r  s e in e  
E x is te n z . A u s  d ie s e m  G ru n d  is t ih re  E rh a l

tu n g  so  w ic h tig . U n u m g ä n g lic h  is t d e s h a lb  
a u c h  d ie  R e in ig u n g  u n d  E rh a ltu n g  d e r 

B u c h t v o n  H a v a n n a . (E n tn o m m e n  a u s  T ra 
b a ja d o re s ) •

Das Wasser ist sauberer geworden, dank der Anstrengungen und der Hartnäckigkeit eines Teams, das 
verschiedene Institutionen, Schulen und die Gemeinschaft einbezogen hat.

ALBERTO BORREGO

Die Seevögel sind zurückgekehrt.
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1Im  aarns dür I M  Mm,
Kuba ve rfüg t über w e rtvo lle  E rfahrungen, d ie  es auf der nächsten W eltkonferenz fü r 

W indene rg ie  vo rw e isen  kann

Eileen Sosin Martínez

. J M  Monat Juni wird ein frische»W ind wehen. Das ist nicht irgendei
ne  Vorhersage, denn vom  3. |?is 5. Juni w ird Havanna Sitz der 12. 
W eltkonferenz der W indenergié ’Bein. Zum  ersten Mal w ird ein Event 
diesen Typs in einem Karibikland organisiert.

Alfredo Roque, Leiter der Gruppe für W indenergie des Meteoro
logischen Instituts (Insmet), sprach mit der W ochenzeitschrift O P 
C IONES über die gegenwärtige Situation dieser Ressource auf der 

Insel und die Erwartungen an das internationale Treffen.

EINSTWEILEN

„W ir sind dabei, die Erfahrungen umzusetzen, die w ir über Jahre 
hinweg gesam m elt haben“ , stellt der Fachm ann fest. Eine der Stär
ken Kubas liegen gerade in den Studien zur Bewertung der Nut
zungsmöglichkeiten dieser Energie.

In diesem Sinne hebt e r die W indpotenzialkarte hervor, die jene 
Gebiete kennzeichnet, in denen diese Ressource gegeben ist, um 
sie mittels großer W indturbinen, die m it dem  Nationalen Elektrizitäts
system verbunden sind, auszunutzen.

So wurde festgestellt, dass die Nordküste Kubas die Geeignetste ist, 
vor allem in den östlichen Regionen des Landes. Es wurden Möglich

s te s te n  in den Bergregionen festgestellt, jedoch ergaben spätere Unter-

xhungen , dass ihre dortige Aufstellung nicht machbar wäre, da das 
abschüssige Relief die Investitionen zu sehr verteuern würde.

W enn diese Karte auch von der Nutzung großer Anlagen ausging, 

die in das Nationale Versorgungsnetz einspeisen, so wird die W ind
energie doch außerdem  auch in kleineren Objekten ausgenutzt. Ein 
Beispiel dafür sind die kleinen und mittleren W indturbinen, die die 
Elektrifizierung kleiner Gem einden ermöglichen.

„W ir gingen an die Aufgabe, eine andere Karte zu erstellen, die so 
allgemein w ie möglich sein sollte und nicht nur fü r die Erzeugung 
von Elektrizität, sondern auch für die Aufstellung von W indm ühlen 
zur Anwendung käme, die in der Landwirtschaft sehr wichtig sind“ .

Diese Charakterisierung der Ressource hat es ebenso ermöglicht, 
Zulieferer und Hersteller zu suchen, die den kubanischen Gegeben
heiten angepasst sind. „W ir sind imstande, Antwort darauf zu geben, 
welche Technologie für uns nutzbar ist“ , sagt Roque.

Er weist jedoch darauf hin, dass dies eine der kompliziertesten 
Fragen der W indenergie ist, denn auf dem  Markt besteht große 
Nachfrage. „Eine andere Alternative ist, Teile dieser W indturbinen in 
Kuba hersteilen zu können, w ie die Türm e oder die Rotorblätter, um 
den Import der gesamten W indkraftanlage zu vermeiden. Auch das 
sind Schritte, die unternommen werden, um das Programm der 

W indenergie zu entwickeln.“
Das Insmet verfügt außerdem über Studien zu den Gefahren, 

denen die Anlagen aus meteorologischer Sicht ausgesetzt sein 
könnten. Es ist nicht verwunderlich, dass die größte Bedrohung für 
das Archipel die Hurrikans darstellen, w eswegen diese Untersu
chungen die Regionen einschioss, die möglicherweise am  schwers-

ten beschädigt sein würden. Untersucht wurde, welche Arten von 
Hurrikans das wären, mit welcher Intensität und Häufigkeit sie Scha
den anrichten könnten.

„Im Falle des W indparkes Los Canarreos  (Insel der Jugend) be
steht der Hauptvorteil der dortigen Technologie darin, dass die W ind
turbinen bei Herannahen einer solchen meteorologischen Erschei

nung abgelegt werden können, so dass dieser Anlagentyp in der 
W estregion zur A nwendung komm en kann.

.Andererseits, als im Jahr 2008 der Hurrikan Ike durchzog, erlitt 
der W indpark G ibara 1 (Holguin) die großen Schäden nicht an den 
Maschinen, sondern durch Überschwemm ungen. Diese Erfahrung 
diente dazu, sie später bei G ibara 2 zu beherzigen, wo das Kontroll- 

haus erhöht steht, eben um Schäden durch das Eindringen des 
Meeres zu verm eiden.“

Um diese Giganten zu betreiben, ist die Vorhersage darüber un- 
abdinglich, w ie sich der W ind verhalten wird, und dies ist eine weite
re der grundlegenden Aufgaben des Insmet. „Es handelt sich nicht 
um eine W etterprognose w ie die, die im Fernsehen gesendet wird“ , 
stellt Roque fest. „Es ist eine Messung, die viel Exaktheit erfordert, 
denn ein Fehler bei der Einschätzung der W indgeschwindigkeit be
läuft sich auf seine Kubikzahl in der Berechnung der Leistungsdich
te, und dies bedeutet dann Verluste.“

Da die kubanischen W indparks in Küstengebieten stehen, stellt 
der Salpeter einen großen Verschmutzungsfaktor dar. Aus diesem 

Grund hat das Nationale Zentrum  für W issenschaftliche Forschun
gen (Cenic) Studien über die Auswirkungen der Korrosion an diesen 
Anlagen erstellt, deren Ergebnisse ebenfalls bei der Suche nach Zu

lieferern berücksichtigt werden.

DEN WINDEN DER KARIBIK DIE TÜREN ÖFFNEN

Dies ist die Prämisse, die Fachleute aus fünf Kontinenten zusam 
menbringt, die sowohl aus den Akadem ien als auch aus der Indus
trie komm en, um an der 12. Konferenz teilzunehmen, die die World 
W ind Energy Association (W W EA) organisiert.

Das Treffen wird als Forum zum  Austausch von Studien, Initiativen 
und Projektionen dienen und wird ein geeigneter Rahmen sein, um 
neue Fortschritte Lateinamerikas bekannt zu machen, die aufgrund 
des kürzlichen Aufschwungs der W indenergie in der Region ge
m acht worden sind.

„Der Ansporn zur Nutzung em euerbarer Energiequellen, die seit 
2005 erzielten Errungenschaften, die Erfahrung, der Fakt, eine 
W indkarte erarbeitet zu haben ..., all dies trug dazu bei, dass der 
Sitz an Kuba vergeben wurde. Hinzu kom m en seine Rahm enbedin
gungen, die es ermöglichen, Gastgeberland großer Kongresse zu 
sein, und die Unterstützung von Seiten der Regierung, um eine Ta
gung solchen Ausm aßes durchzuführen“ , erläutert Roque.

Die Organisation des Treffens obliegt dem Zentrum für Studien 
der Technologie Emeuerbarer Energien (CETER), das zum Poly
technischen Hochschulinstitut José Antonio Echeverría (Cujae) ge
hört; zusam m en mit der Kubanischen Gesellschaft zur Förderung

Emeuerbarer Energien und der Rücksichtnahme auf die Umwelt 
(Cubasolar) und dem Ministerium für Energie und Bergbau.

Zu den Them en, denen die Experten ihre Aufm erksam keit w id
men werden, gehören nationale und lokale Richtlinien, die Strom
leistung der Gem einden und die Ausbildung des Personals.

Andere zu beratende Angelegenheiten werden der Anschluss an 
das Netz, die W indparks unter extremen Klimabedingungen, die 
W indprognosen und die dezentralisierte Energieerzeugung sein.

Ebenfalls auf der Tagesordnung stehen werden unter anderem 
Them en der Finanzierung, die Beziehungen zwischen dieser Art 
von Energie und dem  Tourismus, das Wasser, die Nahrungsmittel 
sowie die Verknüpfung von Energiekultur und Kommunikation.

„Die W W E A  hat immer sehr gute Beziehungen zur Insel unterhal
ten, w ir sind betreut worden, seitdem w ir begonnen haben, uns mit 
dieser Energie zu beschäftigen. Tatsächlich ist Conrado Moreno (Di
rektor des CETER und Präsident des Organisationskomitees) gegen
wärtig Vorstandsmitglied dieses Organismus“, hebt der Fachmann 
hervor.

Lateinamerika w ar nur einmal Sitz der W eltkonferenz für W ind
energie, in Mar del Plata, Argentinien, im Jahr 2007. Das letzte Tref
fen fand im letzten Jahr in Bonn, Deutschland, statt. Bei jener Gele
genheit drückte Vivian Delgado, diplomatische Vertreterin Kubas, 
während der Abschlusssitzung aus: „Seit 2005 hat Kuba eine Ener
gierevolution eingeleitet, als eine höhere Etappe der sozialökonom i
schen Entwicklung. Das Programm em euerbarer Energien hat eine 
höhere Ebene erreicht, mit der höchsten Prioritätsstufe in der ener
getischen Diversifizierung des Landes“ . • (Entnommen aus der W o

chenzeitschrift Opciones)

Die östliche Nordküste ist für die Aufstellung von Windkraftanlagen 
am besten geeignet
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Raúl begrüßte den Präsidenten 
des Internationalen 
Fußballverbandes
• A R M E E G E N E R A L  Raúl C astro  Ruz, P räs i
den t des S taa ts- und des M in is te rra tes , be 
g rüß te  am  M ittw och , dem  17.4., H errn  Joseph  
B latter, P räs iden t des In te rna tiona len  Fußba ll- 
/e rb a n d e s  (FIFA), de r unserem  Land e inen 
V b e its b e s u c h  absta tte te .

R aúl und B la tte r sp rachen  über d ie E n tw ick 
lung des Fußba lls  in K uba und d ie  V orhaben, 
d ie m ith ilfe  d e r FIFA se it m ehre ren  Jah ren  
be trieben  w erden, zu denen d ie A usb ildung  
von P ersona l, d ie  W e ite rb ildung  von  T ra inern  
und S ch iedsrich te rn , d ie D urch füh rung  von 
W e ttk ä m p fe n  so w ie  d ie  R e p a ra tio n  von  
S po rtan lagen  gehören .

D esw e ite ren  zugegen  w aren  an dem  T reffen 

M igue l D iaz-C ane l, E rs te r V ize p rä s id e n t des 
S taa ts- und des M in is te rra tes ; José  R am ón 
F ernández, P räs iden t des O lym p ischen  K o
m itees K ubas; C hris tian  J im énez, P räs iden t 
des IN D ER ; Je ffrey  W ebb, V ize p rä s id e n t de r 
FIFA und Le ite r de r C O N C A C A F ; und Jé rôm e  
V alcke, G e n e ra lse k re tä r de r FIFA.

„KUBA HAT VIEL VORZUWEISEN“

D re izehn  Jah re  nach se inem  le tz ten  B esuch  
in K uba kam  B la tte r w ie d e r nach H avanna  
und b e kunde te  bei B eend igung  se ines  B esu 
ches, a n g enehm  von „d e r g roßen S te ig e ru n g “ 
be rüh rt zu se in, m it de r d ie  F uß b a llle id e n 
scha ft in K uba a u fb lü h t. D ies s tim m e m it se i

nem  im m e rw ä h re n d e n  B e s tre b e n  übere in , 
„d ie  U n ive rsa litä t“ d ieses  S po rts  zu fö rde rn , 
se itdem  er 1998 d ie P räs iden tscha ft de r F IFA 
übernahm .

N ich t um sonst w urde  un te r se inem  M anda t 
d ie W e ltm e is te rsch a ft e rs tm a lig  in A s ien  a u s 
ge tragen  (Ja p an -S üdko rea  2002) sow ie  in 

.A f r ik a  (im V a te rland  M a n de las  2010), um 
nach B rasilien  2014  auch nach R uss land  und 
C a ta r zu ge langen , zw ei R eg ionen  m it u n g le i
chen  T rad itionen , d ie a b e r be ide  zum  e rs ten  
Mal das g röß te  E vent des W e ltfuß ba lls  o rg a 
n is ie ren  w erden .

W as den 77- jäh rigen  S ch w e ize r jed o ch  am  

m e is ten  bee ind ruck te , w a r d ie  S o lida ritä t, m it 
de r de r kuban ische  S taa t d ie  E n tw ick lung  des 
S ports  im B ere ich  de r A usb ildung  von  T ra i
nern und Lehrkrä ften  un te rs tü tz t, und dass 
das Fußba llsp ie l d a rü b e r h inaus in das Leh r
p rog ram m  d e r S chu len  a u fgenom m en  w urde .

„D as ist n ich t gew öhn lich . D er Fußba ll ist 
a u ß e r e inem  S pie l auch e ine  Lebensschu le . 
Und desha lb  g lauben  wir, dass K uba v ie l v o r
zuw e isen  ha t“ . D esha lb  so ll so g a r e in „P ilo t
p ro je k t“ e in g e rich te t w erden , das au f d ie se r 
E rfah rung  beruh t, um  es au f dem  kom m enden  
F IF A -K o n g re ss  v o rzu s te lle n , h a u p tsä ch lich  
den  k le inen  F ußba llve rbänden .

Ü be r das Z u sa m m e n sp ie l d ie se r A n s tre n 
gungen  m it den  H ilfsp rog ram m en  d e r FIFA 
be frag t, un te rs trich  er, dass heu te  m it d e r e rs t

ESTU D I0S  REVOLUCIÓN

m a lig e n  K la ss ifiz ie ru n g  e in e r ku b a n isch e n  
A usw ah l fü r d ie  W e ltm e is te rsch a ft S ub-20 , d ie 
im Jun i in d e r T ü rke i s ta ttfinde t, d ie  F rüch te  zu 
sehen  sind.

D er Le ite r d e r C O N C A C A F , Je ffre y  W ebb, 

w ies se ine rse its  au f d ie a b so lv ie rten  G e sp rä 

che  m it dem  P räs iden ten  des  ku ban ischen  

F u ß b a llve rbandes , Luis H ernández , h in, bei 

denen  es um  d ie  A u s tragung  d e r E n d sp ie lru n 

de e ines  R eg iona ltu rn ie rs  au f d e r Insel in 

n a h e r Z ukun ft g ing.

Blatter, der auf seinem  kurzen Besuch in unse

rem Land außerdem  vom  G eneralsekretär der 

FIFA, Jérôm e Valcke, begleitet wurde, hielt auf 

se iner Route durch die Nationale Fußballschule 

Mario Lopez und das Stadion La Polar, w o die 

FIFA beabsichtigt, in den nächs

ten M onaten ein synthetisches 

Spielfeld zu installieren, Treffen 

mit Führungskräften aus Politik 

und Sport, A thleten und Vetera- W f  |  

nen ab.* (Ariel B. Coya) m m m

MARCELINO VÁZQUEZ

Olympiasiegerin Idalys Ortiz (+78 kg) wurde Panamerikanische Meisterin, ihre Teamkameradin 
Heidy Abreu Zweite in derselben Gewichtsklasse.

Kubanerinnen gewannen
Panamerikanische
Judo-Meisterschaft
• SAN  JO S É  —  M it dre i G o ld - und dre i S ilbe rm e 
da illen  gew ann  d ie kuban ische  F rauen -M ann - 

scha ft d ie  P anam erikan ische  M e is te rscha ft im 
Ju do -E inze lw e ttbew erb , d ie in C os ta  R ica a u s 
ge tragen  w urde.

Die O lym p ias iege rin  von  London -2012  in de r 
G ew ich tsk lasse  +78  kg, Idalis O rtiz, d ie  O lym 
p iazw e ite  in de r 52  kg -K lasse , Y anet Berm oy, 
und M arice t E sp inosa , in de r 63 kg -K lasse , 
w aren  d ie  S iege rinnen  u n te r den  S chü tz lingen  
von T ra ine r R ona ldo  V e itia , d ie  in d e r M eda illen 
w ertung  d ie  B ras iliane rinnen  (3-1-3) und d ie K a 
nad ie rinnen  (1-1-2) au f d ie  nächsten  R änge v e r
d räng ten .

D ie dre i S ilbe rm eda illen  gew annen  D ayaris  

M estre  (48 kg), O n ix  C ortès  (70 kg) und H eidy 
A breu  (+78 kg).

Bei den kubanischen M ännern, die von Justo 

N oda tra in iert werden, bestand die A usbeute aus 
e inem  Titelgewinn, Asley González, in der G e
w ichtsklasse 90 kg, drei zweiten Plätzen, Magdiel 
Estrada (73 kg), José A rm enteros (100 kg) und 
O scar Brayson (+100 kg), und e inem  dritten Platz 

von A lex G arcía in der gleichen Kategorie.

M it d iesen  E rgebn issen  nehm en  d ie  K ubaner 

den zw e iten  P latz in d e r M eda illenw e rtung  ein. 

B estes M änner-Team  w a r das  b ras ilian ische  m it 

fü n f T ite ln, e in e r S ilbe rm eda ille  und zw ei dritten  

R ängen. D rittbeste  M annscha ft w ar bei den 

M ännern  d ie  d e r V ere in ig ten  S taa ten  m it e inem  

ersten, e inem  zw e iten  und fün f dritten  P lätzen.
In de r G e sa m tm eda illenw e rtung  lag K uba (4 

6-1) au f dem  zw e iten  R ang h in te r B rasilien  (8 -8 

5). (PL) •

SYNCHRON -TURMSPRINGEN

Duo Guerra-Aguirre gewann Silber in Weltserie
• H A V A N N A  —  D ie  K u b a n e r  J o s é  A n 

to n io  G u e r ra  un d  J e in k le r  A g u ir re  e r 

k ä m p fte n  b e i d e r  d r it te n  S ta t io n  d e r 

W e lts e r ie  im  W a s s e rs p r in g e n , d ie  im  

s c h o t t is c h e n  E d in b u rg h  s ta t t fa n d ,  

e in e  S i lb e r m e d a i l le  im  S y n c h r o n 

s p r in g e n  v o m  T u rm .

O b w o h l s ie  in d e r  P u n k tw e r tu n g  

u n te r  4 0 0  b lie b e n  (3 9 9 ,6 3 ) , v e rb e s 

s e r te r  s ic h  d ie  k u b a n is c h e n  S p r in g e r  

um  e in e n  P la tz  g e g e n ü b e r  d e m  v o r 

h e r ig e n  W e ttk a m p f in D u b a i (V e re i

n ig te  A ra b is c h e  E m ira te ) ,  w o  s ie  m it 

4 1 7 ,3 9  P u n k te n  d e n  d r it te n  P la tz  b e 

le g te n .

In E d in b u rg h  ka m  d a s  ru s s is c h e  

D u o  V ik to r  M in ib a je w  u n d  A r te m  

T s c h e s a k o w  m it 4 1 5 ,5 0  P u n k te n  a u f 

P la tz  e in s , w ä h re n d  d ie  M e x ik a n e r  

Iv á n  G a rc ía  u n d  G e rm á n  S á n c h e z  

(3 8 8 ,1 1 ) d e n  d r it te n  P la tz  b e le g te n .

M it d ie s e m  A u ftr it t  g e la n g  d e m  k u b a 

n is c h e n  D uo  nun  zu m  z w e ite n  M a l in 

F o lg e  d e r A u fs t ie g  a u fs  S ie g e rp o d e s t. 
G u e rra  und  A g u irre  w e rd e n  a u c h  an 

d e r v ie r te n  S ta tio n  d e r W e lts e r ie , in 

M o s k a u , te i ln e h m e n . D o r t w e rd e n  

a u ch  d ie  O ly m p ia s ie g e r  vo n  L o n d o n  

2 0 1 2 , d ie  C h in e s e n  Y uan  C a o  und  

Y a n q u a n  Z h a n g , d a b e i se in , e b e n s o

d e re n  L a n d s le u te  Y u e  L in  un d  

A is e n  C h e n , d ie  d ie  e rs te n  

b e id e n  S ta t io n e n  d e r W e lt

s e r ie  (in P e k in g  und  D u b a i)  

g e w a n n e n . Z u m  e rs te n  M al 

in d ie s e r  S a is o n  w e rd e n  

a u c h  d ie  B rite n  P e te r W a te r-  

f ie ld  und  M a x  B ric k  a n tre te n .

D ie  le tz te n  b e id e n  S ta t io n e n  d e r  

W e lts e r ie  im  W a s s e rs p r in g e n  

fin d e n  in d e n  m e x ik a n is c h e n  

S tä d te n  G u a d a la ja r a  ( 1 7 . 

1 9 . M a i)  u n d  M e x ik o 
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ART DECO-ARCHITEKTUR IN KUBA

Was die Zeit hinterließ

Vestibül des Wohngebäudes López Serrano in Vedado
Das Bacardi-Gebäude

ANABEL DIAZ MENA

Prähispanisches Detail des Kinos Lutgardita

René Castaño

• V ie le  B esucher, d ie  zum  e rs ten  M al nach  H a va n n a  kom m en , 
und ande re , d ie im m e r w ie d e r zu rü ckke h re n , w e rd e n  von  
dem  a rch ite k to n isch e n  G e m isch  b e e in d ru ck t, das  d e r S tad t 

e tw as  B e so n d e re s  a u fp rä g t. N eben  dem  K o lo n ia ls til d e r in tra 
m u ra len  A lts ta d t ü b e rle b t d e r „H a u ch  d e r M o d e rn e “ , d e r d ie  
ku b a n isch e  H au p ts ta d t in de r e rs ten  H ä lfte  des v e rg a n g e n e n  

J a h rh u n d e rts  ke n n ze ich n e te .
A u ß e r b a rocken , e k le k tisch e n  und  n e o k la ss isch e n  S pu ren  

e rre ich te n  unse re  Tage auch  im p o sa n te  G e b ä u d e  im A rt- 
D éco-S til in u n te rsch ie d lich e m  E rh a ltu n g sg ra d , sow oh l in d e r 
H au p ts tad t, a ls  auch  in e in ig e n  ku b a n isch e n  P rov inzen . 
D as B a ca rd i-G e b ä u d e  (1930) und das A p a rtm e n th a u s  López  
S e rra n o  (1932); d ie  T h e a te r L u tg a rd ita  (1932), F aus to  (1938) 

und A m é rica  (1941), d ie  R es id e n z  C a ta lin a  Lasa  (1926), das  
A m p h ith e a te r von H ava n n a  (1935) und  das K ra n ke n h a u s  M a 
te rn id a d  O b re ra  de La H ab a n a  (1941 ) s ind  e in ig e  d e r b e k a n n 
te s te n  B e isp ie le . D azu ko m m en  z a h lre ich e  W o h n im m o b ilie n  
in a llen  S ta d tb e z irke n  H avannas .

K ürz lich  w a r d ie  k u b a n isch e  H a u p ts ta d t G a s tg e b e r des 12. 

A rt D éco -W e ltko n g re sse s . S ein O rg a n isa tio n sko m ite e  te ilte  
m it, dass  „d ie  In te rn a tio n a le  V e re in ig u n g  d e r A rt D éco -G e se ll- 
scha ften  K uba zum  A u s tra g u n g s o rt des  K o n g re sse s  b e 

s tim m t hat. A ls  B e g rü n d u n g  w u rd e  g e n a n n t, dass  se ine  k u ltu 
re llen  In s titu tio n e n  d ie  A n fo rd e ru n g e n  e rfü llte n  und ü b e r e in 
o rg a n isch e s  K o nzep t zu r G e w ä h rle is tu n g  d e r V e ra n s ta ltu n g  
ve rfügen . D er V o rsch lag  b e ru h t auch  au f d e r Ta tsache , dass 
es h ie r S p e z ia lis te n  und K e n n e r des S tils  g ib t, und dass  H a 
va n n a  be re its  A u s tra g u n g so rt von  d re i F a ch ta g u n g e n  zu d ie 
sem  T h e m a  war. D iese  fa n d e n  in den  Ja h re n  2000 , 2 002  und 
20 0 3  u n te r d e r S c h irm h e rrs c h a ft des  S c h rifts te lle r- und 

K ü n s tle rve rb a n d e s  K ubas  (U N E A C ) und  dem  N a tio n a lra t fü r 
K u ltu re rbe  s ta tt.“

D ie V e ra n s ta tttin g , a u f de ren  T e rm in ka le n d e r V orträge , D e- 
ya ttsT TA uss te llungen , sp e z ia lis ie rte  B e su ch e  und an d e re  A k 

tiv itä te n  s tanden , ha tte  ü b e r 250  Te ilnehm er, d a ru n te r A rc h i
tek ten , D es ig n e r und Forscher.

EIN WENIG GESCHICHTE

Die Ausste llung E x p o s it io n  Internationa le  des A rts  D écoratifs e t 
Industrie ls M odernes, die 1925 in Paris stattfand, hatte der K rea
tivität in versch iedenen K unstrichtungen Im pulse verliehen, die 
das Bild der darauf fo lgenden Jahre m arkieren w ürden.

D ie ve rrück te n  2 0 e r Ja h re  w ü rd e n  n ich t nu r d ie  e rfo lg re ich e  
G ebu rt d e r Ja zz -B ig b a n d , den e rs ten  Tonfilm  und d ie  E n td e 
ckung  des G rabes  von  P harao  T u ta n ch a m u n  e rleben . D as 
J a h rze h n t w urde  auch  du rch  d ie  b e so n d e rs  d e ko ra tive  S p ra 
che  des A rt D éco -S tils  gep räg t, d e r s ich  von  1920 bis 1939 
au f a lle  Z w e ig e  des kü n s tle risch e n  D es igns  a u sb re ite te . 
S ein A k tio n s ra d iu s  e rs tre ck te  s ich  a u f d ie M ode, d ie  G ra fik , 
das A u to m o b il-D e s ig n  und d ie  A rch itek tu r. Le tz te re  ze ich n e te  
sich du rch  d ie D om in a n z  d e r L in ie , des V o lu m e n s  und d e r 
G e o m e trie  sow ie  du rch  den E insa tz  te u re r M a te ria lie n  aus.

D ie Ja h re  zw ischen  den  W e ltk rie g e n  h in te rlie ß e n  d e r W e lt 
ein b e m e rke n sw e rte s  ku ltu re lle s  V e rm ögen  im A rt D éco-S til.

-— E in ige d e r b e ka n n te s te n  B e isp ie le  s ind  d ie  W o lk e n k ra tz e r 
,ön  N ew  York (E m p ire  S ta te  und das C h rys le r-G e b ä u d e ), d e r 
d e u tsch e  S tum m film  M e tropo lis , von  Fritz Lang, und d ie G e 

m ä lde  d e r Polin  Tam ara  Lem p icka .

SPUREN DES ART DÉCO-STILS IN DEN KINOS

In de r vo rg e s te llte n  A rb e it D ie  A r t  D é c o -K in o s  v o n  H a 
v a n n a  d e r A rch ite k tin  M a ria  V ic to ria  Z a rd o ya  -Loureda  und 
de r Ingen ieu rin  M ariso l M a rre ro  O liva , d ie  Teil e in e s  B uches  
ist, das d e m n ä ch s t ve rö ffe n tlich t w ird , e rk lä ren  d ie  A u to rin 
nen, dass  d ie  A n ku n ft d e r D éco -M o tive  in K uba  m it dem  A u f
s tieg  d e r F ilm b ra n ch e  zu sa m m e n fie l, a ls  s ich  d ie  K inos in d e r 
H au p ts ta d t rasan t ve rm eh rte n .

„D ie K inos erw arben dam als eine e igene Identität. In ihrem D e
sign gab es einen großen nordam erikan ischen Einfluss, sowohl 
bei der Ü bernahm e m oderner techno log ischer E lem ente, als 
auch bei der Gesta ltung der G ebäude selbst.“Das erste d ieser im 
Land neu eröffneten Kinos w ar „El M oderno“ , im S tadtbezirk 10 
de Octubre, nahe de r S traße Rodríguez. Leider ist von d iesem  Ki
nosaal gerade noch seine S truktur erhalten.

Lau t d ie se r S tud ie , d ie s ich  m it 34  K inos d ie se s  S tils  b e 
schä ftig t, g ib t es im m e r noch  m e h r a ls  20 von  ihnen . N ur w e 
n ige haben ihre p rim ä re  F u n k tio n a litä t b e ib e h a lte n , e in ige  
s ind fü r ve rsch ie d e n e  Z w e cke  u m fu n k tio n ie rt w orden , w ä h 
rend an d e re  e in fach  in V e rg e sse n h e it ge rie te n .

E ine A u s n a h m e e rsch e in u n g  d ie se r B a uw e ise  b ilde t das K i
n o th e a te r L u tg a rd ita  (je tz t S ie rra  M aestra ) im  S ta d tb e z irk  

B oyeros.

E rö ffne t im Ja h r 1932, b ie te t d ie s e r Saal den B esuche rn  ein 
w ah re s  „F e s t“ des o rn a m e n ta le n  A m b ie n te s  d e r p re -h isp a n i- 
schen  K u ltu ren . S e ine  se itlichen  S äu len  im Innen raum  s ind 
R ep ro d u k tio n en  d e r S te len  von  Q u irig u a  (G u a tem a la ). D ie 
v o rk o lu m b ia n isch e n  D e ta ils  e rs tre cke n  sich  a u f d ie  Tem pe l zu 
be iden  S e iten  d e r B ühne . D er Tem pe l au f d e r rech ten  S e ite  
ist du rch  den  G o u v e rn e u rsp a la s t von  U xm al insp irie rt, und d ie 
an d e re  s te llt den Tem pe l des T ige rs , in C h ichén  Itzá, dar.

DAS ERNEUERTE LUTGARDITA

N ach Ja h re n  d e r V e rn a ch lä ss ig u n g  haben d ie  R e ttu n g sb e 
m üh u n g e n  se itens  v e rs c h ie d e n e r E in rich tungen  und E in ze l
p e rsonen  zu e in e r G e n e ra lü b e rh o lu n g  des S ie rra -M a e s tra - 
G e b ä u d e s  ge füh rt, d ie  im Ja h r 2011 a b g e sch lo sse n  w urde . 
S e ine  p ro fuse  A rch ite k tu r m it sch la n g e n fö rm ig e n  E lem en ten  
und tra p e z fö rm ig e n  B ögen  w urde  res tau rie rt. D ie B e le u ch 
tung  se ines  G e w ö lb e s  und den B ü h n e n vo rh a n g , de r im M u s 
te r ru n d e r T ika ls te in e  d e ko rie rt war, g ib t es a b e r le ide r n ich t 
m ehr. .

In d e r S tud ie  e rk lä ren  d ie  S p e z ia lis tin n e n  Z a rd o ya  und M a r
rero, w ie  d ie A rt D éco -A rch ite k tu r ab den 1930er Jah ren  v e r
m ehrt in den K inos in K uba  a n g e w a n d t w urde . Zu d iesem  
Z e itp u n k t „ha tten  sich ihre  C odes  be re its  e rfo lg re ich  in d e r 
H au p ts ta d t au sg e w e ite t, in sb e so n d e re  in den da m a ls  z a h l
re ich  g e b a u te n  A p a rtm e n th ä u s e rn “ .

N eue K inosä le , und ande re , d ie  u m g e b a u t w urden , b re ite  
ten  s ich  in a llen  S ta d tv ie rte ln  aus. D ie K inos M a jestic , G a l- 
bán, R eina, G ran  C in e m a  und F austo  s ind e in ige  von  ihnen.

V ie lle ic h t is t d a s  b e rü h m te s te  d e r L is te  d a s  K in o  A m é r i
ca , d a s  im  J a h r  1941 e rö f fn e t w u rd e  und  a u fg ru n d  d e r E r
h a b e n h e it  s e in e s  D e s ig n s , d e r te c h n is c h e n  B e d in g u n g e n  
und  d e r Q u a litä t d e r A k u s tik  a ls  L u x u s -Z e n tru m  d e r d a 
m a lig e n  Z e it g a lt.

D ie  Z e it, d ie  V e rn a c h lä s s ig u n g  un d  d ie  V e rg e s s e n h e it  
s in d  d ie  s c h lim m s te n  G e fa h re n  fü r  d ie s e  g ro ß a r t ig e n  
M o le n  a u s  B e to n  und  S ta h l, d ie  b e s o n d e re  P fle g e  b ra u 
c h e n . D e s h a lb  m u s s  s ich  d e r W ille  d u rc h s e tz e n , d a s  b e 
s te h e n d e  V e rm ö g e n  zu  e rh a lte n  u nd  je n e s  zu re tte n , d a s  
n u r u n s e re  E lte rn  un d  G ro ß e lte rn  g e n ie ß e n  k o n n te n .*

Innenraum des Kino-Theaters Lutgardita
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